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Der gemeinnützi ge Verein
Kladower Forum e. V ist
in den nunmehr 28 Jahren

seines Bestehens kontinu-
ierlich gewachsen. Das
zeiger. nicht nur die rund
50 öffentlichen Präsentati-
onen in Form von Konzer-
ten, Lesungen und Aus-
stellungen pro Jahr, son-
dern auch die zunehmen-
de Mitgliederzahl. Unsere
zahlreichen Arbeitskreise
haben einen sehr unter-
schiedlichen Raumbedarf.
Deshalb haben wir auch
nachAbschluss der Sanie-
rungsarbeiten des Hauses Kladower Forum
am Kladower Damm 387 unsere angemie-
teten Räume auf dem Gelände der General-
Steinhoff-Kaserne beibehalten müssen.

Seitdem der Inspekteur der Luftwaffe hier
seinen Standort bezogen hat, erschweren die
neuen Sicherheitsbestimmungen den Zu-
gar,g zv unseren Räumlichkeiten. Zudem
kann nicht ausgeschlossen werden, dass

wegen Eigenbedarf irgendwann uns diese

Möglichkeit nicht mehr zur Verfügung ste-

hen wird. Deshalb waren wir für den Hin-
weis auf die seitmehreren Jahren leerstehen-

de ehemalige Kindertagesstätte am Dechto-
wer Steig 3A sehr dankbar. Das gesamte, sehr
große Gelände ist bereits parzelliert, die
noch dort befindliche Organisation-Todt-
Baracke abgerissen und zum größten Teil
schon vom Liegenschaftsfond Berlin an pri-
vate Investoren verkauft worden.
Ein besonders günstiger Ztgang zu dem

Grundstück könnte ein öffentlicher Fußweg
vom Haus Kladower Forum mit etwa 40 m
sein, der z. Zt. noch am Grundstückszaun
endet.

Unter Hinweis auf die neue Liegenschafts-
politik des Berliner Senats, die nicht nur rein
wirtschaftliche Maßstäbe bei der Vergabe

Treffp,.nk+e.
erscheinen im Jahr 2013 zum 15.02., 15.05.,

15.08. und zum 15.1 l. Redaktionsschluss je-
weils 6 Wochen früher. Abdruck, auch auszugs-
weise, erst nach Absprache mit der Redaktion.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte über-

nehmen wir keine Haftung. Anonyme Einsen-
dungen werden nicht berücksichtigt. Nament-
lich gekennzeichnete Beiträge geben die Mei-
nung desAutors wieder. Kürzungen eingereich-
ter Manuskripte behält sich die Redaktion vor !

Für die inhaltlichen Aussagen derAnzeigen sind
wir nicht verantwortlich.

Knut Wenzel, Helga Heinze und Horst Pessel bei der Ortsbesichtigung
Dechtower Steig 3A am 05.07.2013 Foto: Rainer Nitsch
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Hörgeräte in Kladow

von Gebäuden und Grund-
stücken anlegen will, son-
dern auch Möglichkeiten
der Verbesserung der so-

zialen Infrastruktur einbe-
zieht, haben wir uns beim
Berliner Liegenschafts-
fond um dieses Gebäude
beworben. Gleichzeitig in-
formierten wir den Span-

dauer Bezirksbürgermei s-

ter Kleebank, den Bau-
stadtrat Röding und die
Kladower Bezirksverord-
neten von CDU und SPD.

Am 15.05.2013 brachte

Konzert in Hangar 7 - beeindruckend Folo: Ralf Heldenmaier

ten fraktionsübergreifend einhellig dem
Antrag zu.

Der flir die Vergabe zuständige Ausschuss
beim Liegenschaftsfond am 07.06. vertag-
te die Entscheidung, um ein genaueres Nut-
zungskonzept für die ehemalige Kinderta-
gesstätte anzufordern. Dem sind wir umge-
hend nachgekommen, da neben der Unsi-
cherheit, wie lange wir noch die Räume auf
dem Gelände der General-Steinhoff-Kaser-
ne nutzen können, zusätzlicher Raumbedarf
durch das im Aufbau befindliche musikali-
sche Netzwerk, z. B. mit dem Kinderchor,
ansteht.

Es kann sein, dass die Entscheidung des

Liegenschaftsfonds gerade in die Zeit füllt,
in der die Materialien dieses Treffpunkte-
Heftes bereits in der Druckerei zum Layout
sind.
Aber auch wenn die Vergabe zugunsten des
Kladower Forum erfolgt, kommt es auf die
vertraglichen Bedingungen an, aufdie un-
serVerein eingehen soll. Inzwischen konn-
ten Mitglieder des Vorstands mit einem
kompetenten Baufachmann das Gebäude
besichtigen. Die vorhandenen Schäden sind
erträglich und die notwendigen Arbeiten

Das perfekte Zusammenspiel der Premium-
Technologien in Oticon Alta bringt lhnen
komfortableres und leichteres Verstehen, auch
in gräuschvoller Umgebung.
Das Alta wird lhnen von Frau Kauer auf lhre
persönlichen Hörvorlieben optimiert.

Sichern Sie sich jetzt lhre Testgeräte und probieren Sie diese 4 Wochen lang

kostenlos und unverbindlich aus.

die Fraktion der CDU den Antrag in die
BVV Spandau ein, die Bewerbung des Kla-
dower Forum zu befiirworten. Ohne den

sonst durchaus üblichen Verweis an die
Ausschüsse stimmten die Bezirksverordne-

Fl örqcrätea k r rsti kermci stcrin
lesslca I(airrl'berät Sie gerne

auric Hör- und Tinnitus-Zentrum
Berlin Kladow GmbH & Co. KG

Kladower Damm 366 . 14089 Berlin
Telefon (030) 36 28 89 59

a

w, Gut, dass
es die AWO gibt!

Wussten Sie schon, dass die AWO für
5 Kitas in Spandau verantwortlich ist?

lm Bereich Kladow/Gatow finden Sie

zwei davon:

Kita Kladow,
Mascha-Kal6ko-Weg 3-3b

Leiterin: Frau Kühn,
Tel. 365 20 94

Kita Landstadt Gatow,
Sa i nt-Exupdry-Str. 10,

Leiterin: Frau Walter,
Tel. 369 96 990

Wir freuen uns über lhren Anruf!

auflc
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H Ö R G E R AT T
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erscheinen machbar. Letztendlich bedarf es

der Zustimmung der Mitgliederversamm-
lung zu diesem Vorhaben, das unseren zu-

nehmenden Raumbedarf für viele Jahre ab-

decken könnte. Einer solchen Gelegenheit
können wir uns nicht verschließen.
Wir möchten betonen, dass im gegenwärti-
gen Stadium des Vorgangs noch keine end-
gültige Entscheidung fallen kann. Dazu sind
noch zu viele Fragen offen, die sich erst in
den Verhandlungen mit dem Liegenschafts-
fond klären lassen, vorausgesetzt der stimmt
einer Vergabe an das Kladower Forum zu.

Warten wir also mit der gebotenen Geduld
und Gelassenheit die weitere Entwicklung
ab.

Auch das ist erwähnenswert: Die Opern-
Gala am 15.06.2013 in Hangar 7 des Mili-
tärhistorischen Museums mit fast 1000 Gäs-

ten, dern DSO-Abonnenten-Orchester un-

ter Leitung von Heinz Radzischewski, dem

Chor der Berliner Singakademie unter Lei-
tung von Achim Zimmermann und den So-

listen Birgit Pehnert und Enrique Ambro-
sio war ein bemerkenswertes Erlebnis für
alle Beteiligten. Der große Aufwand bei
Vorbereitung und Organisation fand sein
Echo in der Begeisterung der Gäste. Burk-
hard Weituschat, der Verantwortliche für
alles Musikalische im Kladower Forum, hat

mit dieser 3. Opern-Gala wieder einmal eine
großartige Leistung vollbracht. Unser Dank
gilt neben den Auftretenden dem Leiter des

Militärhistorischen Museums Oberstleut-
nant Ralf-Gunter Leonhardt und seinen
freundlichen und unermüdlichen Helfern
von der Bundeswehr. Sogar für ein Shuttle
vom Parkplatz zum Hangar 7 war gesorgt.

fär do« l/oretad Panor lhtcah

Unsere Planungen zur Ausstellung
von Werken Volkmar Haases

Wir beraten Sie gerne
beim Verkauf lhrer lmmobilie

Folgende Daten sind in
Absprache mit Ingrid und
Katja Haase inzwischen
festgelegt worden:
Eröffnung:
24.Mai 20l4um l8Uhr
Ort:
Haus Kladower Forum,
Kladower Damm 387,
14089 Berlin
Laufzeit:
vom 25. Mai bis 25. Juli
2014
Öffnungszeiten:
Samstag und Sonntag
l0 bis l5 Uhr,
Donnerstag l5 bis l9 Uhr
Ausstellungsstücke:
Skulpturen und Grafiken, die uns als Leih-
gaben zur Verfligung gestellt wurden;
Fotodokumentation von Besuchen in Volk-
mar Haases Atelier und Garten in Kladow
und Brüssow;
Fotodokumentation von Skulpturen und
z. B. Toren im öffentlichen und privaten
Raum, vor allem Kladow und Umgebung;
Kataloge und Monografien.
Begleitende Veranstaltung:
,,Meine Begegnung mit Volkmar Haase",
12. Juli2014 um l7 Uhr.
Soweit unsere Planungen.
Es ist also eine Veranstaltung, die weitge-
hend auf die Mitwirkung der Mitbürger in
Kladow und Umgebung angewiesen ist. Vor
allem unsere beabsichtigte Fotodokumen-
tation braucht noch Material. Melden Sie
sich bitte unter der unten angegebenen
Adresse. Wirwerden Ihre Fotos einscannen,

das Original bekommen Sie umgehend zu-
rück.

Im Garten des Ateliers von Vollonar Haase 1992 Foto: Marion Wollenberg

Alle Werke, die uns als Leihgaben zur Ver-
fügung gestellt werden, sind angemessen

versichert. Das Haus Kladower Forum ver-
fügt über eine mit Kameras und Aufzeich-
nungsgerät ausgestattete Alarmanlage, so-

wie in den einzelnen Räumen über Bewe-
gungsmelder, die bei eingeschalteter Alarm-
anlage sofort den Sicherheitsdienst infor-
miert.
Helfen Sie uns bitte, damit die Begegnung
mit einem Künstler, den Kladow und der
Kladow über viele Jahrzehnte mitgeprägt
hat, zu einem eindrucksvollen Erlebnis
wird.
Rainer Nitsch, Krohnweg 7, 14089 Berlin.
Tel.030-365 55 10
rainer. n i t s c h@o n I in e ho m e. d e

?üouoz K,ao/} lmmobilien
Seit 20 Jahren in Ktadow

Waldallee 36
14089 Berlin - Kladow

Tel.: 030 - 365 65 41

E-mail : immoknopf@t-online.de Werden Sie Mitglied
im Kladower Forum e.V.
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?üouoz K,ao/} lmmobilien
Seit 20 Jahren in Ktadow

Waldallee 36
14089 Berlin - Kladow

Tel.: 030 - 365 65 41

E-mail : immoknopf@t-online.de Werden Sie Mitglied
im Kladower Forum e.V.
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Zu Hause angekommen!

Vorgeschichte und Stationen

,,Melitta Gräfin Stauffenberg - eine Spu-
rensuche" so heißt die von Anne Voorhoe-
ve konzipierte Ausstellung, die 2009 fertig-
gestellt und im Haus Kladower Forum mit
großem Erfolg gezeigt wurde.
Wir berichteten darüber, dass die Ausstel-
lung danach im Luftwaffenmuseum der
Bundeswehr in Gatow (2009/2010), in der

Societät Maritim in Rostock (2010) und im
Luftfahrttechnischen Museum Rechlin
(201 1) gezeigt wurde.
Bemerkenswert an dieserAusstellung ist für
mich die ehrliche Auseinandersetzung mit
ihrerArbeit als Pilotin und Wissenschaftle-
rin im Dritten Reich, der man entnehmen
kann, dass sie von ihrerArbeit besessen war,
und ihrer Rolle im Umfeld des Widerstan-
des vom 20. Jlu]i 1944.
201 2 stellte der Neffe des Bruders von Me-

litta, Friedrich Berkneq den Kontakt mit
Albstadt her und man trat an Rainer Nitsch
mit der Bitte heran, diese Ausstellung in
Albstadt-Lautlingen, dem ehemaligen
Stammsitz der Familie von Stauffenberg,
zeigen zu dürfen. Im Schloss Lautlingen
befindet sich die Gedenkstätte der Familie,
wo der beiden Brüder Berthold und Claus
Schenk Grafen von Stauffenberg gedacht

und über das Leben der Familie berichtet
wird. Melitta Schiller heiratete 1931 Graf
Alexander, den Zwillingsbruder von Bert-
hold doch über ihreArbeit im Dritten Reich
und ihren tragischen Tod 1945 erf,ährt man
nichts. So ist die Ausstellung des Kladower
Forum über Melitta eine längst überfüllige
Ergänzung zu den Darstellungen der Fami-
liengeschichte, einzelner Familienmitglie-
der und dem Freundeskreis in der Stauffen-
berg Gedenkstätte.

a

§)
Jugend- und Freizeitberatungsstelle KLADOW

o wir bieten an:
- Beratung für Jugendliche und Familien
- Hilfe bei Bewerbungen und Suche nach Praktikumsplätzen
- Unterstützung Übergang Schule/ Beruf
- PC Kurs für Anfänger, auch für Senioren

!n Zusammenarbeit mit:
Kompetenzteam Alpha Berlin- Brandenburg
- Wochendendöffnung 1 9-00Uhr
- Mitternachtssport

CHANCE im Jugendfreizeitheim Kladow
Parnemannweg22 Bürozeiten: Mo-Fr 9-15 Uhr
14089 Berlin E-Mail: jufa@chance-berlin.com
Telefon: 50 91 80 66 wwllr.chance-berlin'com

HOTLTNE 0160 99 58 67 40
(Beratu ngs-Notfal l-Hotli ne)

Mo-Do: 9 -18 Uhr
Fr: 9.15 Uhr

und jederzeit gerne nach

Vereinbarung.

Der nächste

Badespaß kommt bestimmtl

lndividuell angefertiger

Spritzwasserschutz für

große und kleine, alte und

iunge Ohren...

ab 13,50€ pro Seite.

Besser hörelt.
Kompetente Beratung mlt Herz in Kladow

Machen Sie sich zum Experten lhrer Ohren. Erleben Sie bei mir verschiedene

Hörsysteme verschiedener Hersteller kostenlos zur Probe. Starten Sie einen

Vergleich, suchen Sie den Unterschied. Um lhrer 0hren willen,

Kladower Hören . Dunja Kuhlmey .Sakrower Landstrasse 25 ' 14089 Berlin

Tel.:010.5699 6272.eMail: info@kladower-hoeren.de.www.lladower-hoeren.de

»

T
OUNJA
KUHLMTI

KLADOWER
HÖREN

Der Grabstein der Schenken von Staulfenberg an der Kirche Foto: Rainer Nitsch
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lch freue mich auf
lhren Besuch.

lhra Dunit Ktrhlnrc.r

.,t

KONRAD MARIA 1OO7
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Transport undAufbau
Am2l. Juni 2013 brach-
ten Knut und Renate Wen-

zel mit dem PKW die sorg-

fältig verstauten Ausstel-
lungsteile nach Albstadt.
Am Nachmittag trafen wir
uns mit Anne Voorhoeve
und Rainer Nitsch, die mit
Flugzeug bzw. Zug ange-
reist waren, im Hotel. Am
Abend verabredeten wir
uns mit Gerhard Bracke,
dem Biografen von Melit-
ta von Stauffenberg, des-

sen 2. Auflage seines Buches gerade er-
schienen war und der, neben dem Oberbür-
germeister des Albstadtkreises Herrn Dr.
Jürgen Gnevecko und Rainer Nitsch, für die
Eröffnungsreden vorgesehen war.
Der Aufbaubeginn war für 10.30 Uhr ter-
miniert. Vorher erkundeten wir das Schloss

und die Nebengebäude im gepflegten
Schlossgarten und besuchten das Familien-
grab an der Kirche. Um 10.30 Uhr erschie-
nen Susanne Göbel, die Museumsleiterin
vonAlbstadt und Organisatorin derAusstel-
lung, und Heiko PeterMelle, LeiterderGe-
denkstätte im Schloss Stauffenberg mit ei-
nigen Helfern im Schwesternheim der kath.
Kirche. Dieser Raum war dem Kladower
Forum für die Dauer der Ausstellung zur
Verfügung gestellt worden und lag direkt
neben dem Schlossareal. Die sorgfältig ver-
packten und durchnummerierten Ausstel-
lungsteile wurden von uns in l'l, Stunden
zu einer repräsentablenAusstellung zusam-
mengestellt, was Susanne Göbel zu der Be-
merkung veranlasste, dass in ihrer gesam-

ten 30jährigen Laufbahn als Museumsdirek-
torin noch nie eine Ausstellung so schnell
aufgebaut worden ist. Wir waren zufrieden.
Gegen Mittag trafen dann Mitglieder der

Renate Wenzel, Rainer Nitsch und Knut Wenzel in der Ausstellung
Foto: Anne Voorhoeve

Anne Voorhoeve, Berthold Schenk Grafvon
Stauffenberg mit Frau Mechthild

Foto: Renate Wenzel

saniert und die Gedenkstätte errichtet hat-
te.

Neben den Honoratioren Albstadts, voran
der Oberbürgermeister und der Familie
Schiller hatten sich auch Berthold Schenk
Graf von Stauffenberg und seine Frau
Mechthild eingefunden. Graf Berthold ist
der Sohn von Claus Schenk Grafvon Stauf-
fenberg.
Viele BewohnerLautlingens nahmen an der
Ausstellungseröffnung teil. Der Oberbür-
germeister von Albstadt, Dr. Jürgen Gne-
veckow, erzählte in seinen Eingangsworten
über die Sanierung des Schlosses und die
Errichtung der Gedenkstätte. Rainer Nitsch
berichtete über die Arbeit des Kladower
Forum und erläuterte denAnwesenden Idee
und Werdegang der Ausstellung, während
Gerhard Bracke als Biograf Melittas ihr
Leben und Wirken skizzierte. Nach einem
kurzen Umtrunk gingen die Anwesenden
dann die wenigen Schritte zum Schwestern-
heim, um die Ausstellung zu besichtigen.
Hier kam es zum ,,historischen" Foto, denn
die jetzigen Mitglieder der Familie Schiller
haben keinen Kontakt zur Familie von
Stauffenberg. Es gelang mir, alle in derAus-
stellung für ein Familienfoto zusammenzu-

Familie Schiller ein, die zahlreich aus allen
Teilen Deutschlands nach Lautlingen geeilt
waren, um der Ausstellungseröffnung bei-
zuwohnen. Allen voran der Neffe von Me-
litta von Stauffenberg, Dr. Rudershausen mit
seiner Frau Elke. Gemeinsam erhielten wir
von Heiko Peter Melle eine exklusive Füh-
rung durch das Schloss, die Gedenkstätte,
die Kirche und zu der Grabstätte mit einer
Fülle von lnformationen.
Man merkte Heiko Peter Melle deutlich an,

dass die Geschichten um die Familie von
Stauffenberg und die Gedenkstätte sein
Lieblingskind waren.
Für uns wurde es gegen 17 Ulv Zeit, zum
Hotel zu fahren, um uns umzuziehen, denn
mit Arbeitskleidung wollten wir nicht zur
Eröffirung erscheinen.

Ausstellungseröffnung
Um 18.40 Uhr waren wir zurück und betra-
ten die alte Scheune des Anwesens, die auf-
wendig mit Mitteln des Landes Baden-
Württemberg, des Denkmalamtes und der
EU saniert worden war, denn die Familie
von Stauffenberg hatte das Schloss vor an-

nähernd 20 Jahren an die StadtAlbstadt ver-
äußert, die in einem Kraftakt die Gebäude

Umsarzsteuer

Testamente

Wir zeigen lhnen den richtigen Weg!

... und beraten Sie bei der individuellen

Gestaltung lhrer privaten und kaufmännischen

Angelegenheiten. Von Awie Aufbevrahrungsfristen

bis Z wie Zweitwohnsitrsteuer sind wir

lhr komptenterAnsprechpartner. Mit I hrer Steuer-

erklärung, Buchführung und Lohnabrechnung

sowe der steuerlichen Beratung bei Testamenten

(2.8. zurVernxigensnachfolge) sind Sie bei uns

in den besten Händen.

IEGGER
Reinhold

mbH

Waldallee 18
14089 Berlin
Telefon (030) 36 80 1 1 97

(030)300921 0
E-Mail info@rriegger.de
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Angehörige der Familien Schiller und von StaulJbnberg

bringen. Anschließend trafen sich die Fa-
milien Schiller und von Stauffenberg, Ho-
noratioren der Stadt und wir bei einem Abend-
essen mit interessanten Gesprächen.

Fazit
In der Tat: Wir konnten stolz sein, denn der
Aufbau derAusstellung war schnellund an-
sprechend gelungen. Rainer Nitsch hatte

Fitto: Renate Wenzel

souverän eine interessante Zusammenfas-
sung von der Arbeit des Kladower Forum
undAnne Voorhoeves Konzeption derAus-
stellung gegeben, so dass der Verein bestens
in Albstadt präsentiert wurde.
Übereinstimmend waren wir der Ansicht,
dass die Ausstellung mit ihrem Aufbau in
Lautlingen ,,zu Hause angekommen" war.
Renate Wenzel

Warurm rm dfe
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milien Schiller und von Stauffenberg, Ho-
noratioren der Stadt und wir bei einem Abend-
essen mit interessanten Gesprächen.

Fazit
In der Tat: Wir konnten stolz sein, denn der
Aufbau derAusstellung war schnellund an-
sprechend gelungen. Rainer Nitsch hatte

Fitto: Renate Wenzel

souverän eine interessante Zusammenfas-
sung von der Arbeit des Kladower Forum
undAnne Voorhoeves Konzeption derAus-
stellung gegeben, so dass der Verein bestens
in Albstadt präsentiert wurde.
Übereinstimmend waren wir der Ansicht,
dass die Ausstellung mit ihrem Aufbau in
Lautlingen ,,zu Hause angekommen" war.
Renate Wenzel
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Nun, mitten im Sommer,
stellen wir Ihnen schon
das Herbst-Programm vor.

Über Vergangenes wie das

Opern Gala Konzert müs-
sen wir ja nicht viel be-
richten. Da waren Sie ja
(fast) alle dal Heinz Rad-
zischewki mit dem DSO-
Abonnenten Orchester und
die Berliner Singakade-
mie mit siebzig Sängern
waren schon ein besonde-
res Ereignis.
Dann durften wir noch
Ithay Khen auf dem Cel-
lo (solo!) hören und die
J azzer des internationalen Jazzworkshops.
Undjetzt könnten Sie sich schon die nächs-
ten Termine in Ihren Kalender schreiben:
Gleich für Sonntag, den 18. August 2013
um 17 Uhr in der Dorfkirche(!) Kladow.
Es gibt Außergewöhnliches: Die fünf Mu-
siker des ensemblelS00berlin spielen auf
historischen(!) Instrumenten Transskrip-
tionen der Sinfonien Nr. 99 (Es-Dur) und
Nr.l04 (D-Dur), die von Joseph Haydn zwi-
schen 1793 und 1795 in London kompo-
niert wurden, in der Quintett-Bearbeitung
von Johann-Peter Salomon. Der war Haydns
Londoner Freund und Mäzen.
Zur Eröffnung des Konzertes erklingt
jeweils eine Ouvertüre von W. A. Mozart
als Kammermusik (Titus, Figaros Hoch-
zeit). Haben wir nicht so oft, das sollten Sie

sich nicht entgehen lassen. Und hier ist die

lfreffp^^k+.lle,rbs+ 2013 15

lla*s Klodow e.r Foruvn

Kladower Konzerte

Dirigent des DSO-Abonnentenorchesters Heinz Radzuschewski

Foto: Ralf Heldenmaier

Haus Kladower Forum
Kladower Damm 387
14089 Berlin

Vorweihnachtlicher
Büchermarkt

Samstag, den 16.11.201 3
von 11 bis 1B Uhr

Das Buch von neuwertig bis gebraucht.
Krimis, Romane, Sachbücher, Reisen, Kochbücher,

Kinderbücher, Bildbände, Klassiker u.v.a.

Aus Nachlässen und Beständen,
die uns zugunsten des Hauses Kladower torum

zur Verfügung gestellt wurden.

richtige Stelle: Vielen Dank Pfärrer Kusch,
vielen Dank Frau Brutzer, dass Sie mit uns

das Kladower Kulturleben so engagiert un-
terstützen!
Sie, die Sie gerade diesen Text lesen, kön-
nen das auch unterstützen, oder gleich mrr
machen!!! Schauen Sie mal auf die vorletz-
te Seite dieser Treffpunkte, gleich ausfül-
len. Das hilft uns.

Unsere Vereinsmitglieder (nein, nicht alle,
aber viele) musizieren selbstja auch enthu-
siastisch. Am Sonnabend dem 24. August,
16-19 Uhr können Sie diese im Gemein-
dehaus der Evangelischen Kirche Kla-
dow, unserer,kleinen Philharmonie",
Kladower Damm 369 erleben, die Imchen
Combo, jazzin'flutes und unsere Gäste, die
Max-Stramm-Combo aus Charlottenburg.
Das wird ein fröhliches Musizieren und Sie

Kladower Forum e.V.
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sind herzlich eingeladen. Und wie immer:
alles gaaanz entspannt und locker!
Das Jazz Duo Reich/Kaufmann mit Corin-
na Reich (Piano, Gesang) und Andreas
Kaufmann (Alt-Saxophon) können Sie am

Sonnabend, dem 14. September 2013 um
17 Uhr im Haus Kladower Forum hören.
So ein Duo ist ja eine ganz intime Art zu
musizieren, und Sie dürfen wieder dabei
sein: Neben vertonten tschechischen Ge-
dichten, einer Miniatur von Bela Bartok,
einige Jazzstandards gibt es diesmal noch
wunderschöne Musik aus Israel undWieder-
entdeckungen aus eigener Feder zu hören.
Das wird ein netter Sommerabend!
Unsere Imchen Combo unter der Leitung
unserer Kladower Super-Posaunistin Tanja
Becker können Sie in voller Länge am
Sonntag, dem 6. Oktober 2013 um 15 Uhr
im Festsaal des Ernst-Hoppe-Hauses, Lan-
zendorfer Weg 30, hören.
Und weil ein Duo so schön ist, machen wir
gleich noch eines mit ,r*sternklart', JLzz
aus fünf Jahrhunderten, am Sonnabend,
dem 19. Oktober 2013 um 17 Uhr im Haus

Kladower Forum.
Was das ist, dieses ,,*sternklar"? Und wer
sich den Quatsch ausdenkt, seit flinfJahr-
hunderten gebe es Jazz? Abwartent
Das geht so: *sternklar ist ein Projekt von
Esther Kaiser, Berliner Jazzsängerin, und
dem I azzpianisten Claus-Dieter Bandorf.

Ir.ffp^nk+.llerbs+ 2013 17

Das Duo singt und spielt deutsche Volks-
lieder als wäre es Jazz oder Popmusik, Welt-
musik, Improvisation... und lässt sich vor
allem nicht vorschreiben, wie alteVolkslie-
der,,zu klingen haben". Sie verwandeln tra-
ditionsreiches deutsches Liedgut in funkeln-
de musikalische Kleinode und so kann es

passieren, dass aus einem alten deutschen
Volkslied abwechselnd ein afrikanischer
Rundgesang oder ein orientalisch klingen-
des, improvisiertes Feuerwerk wird. Sie

wissen doch, Neugierde hält das Gehirn
jung!
Und merken können Sie sich auch schon
den 23. Novembeq da gibt's auch was Fei-
nes.

Was Sie tun müssen, um solche Informati-
onen zukiinftig als Erste/r zu bekommen,
fragen Sie? Ganz einfach, die Treffpunkte
in Kladow verteilen, einmal imVierteljahr,
so für ein Stündchen, und ist auch ein net-
ter Spaziergang. Rufen sie mal Renate Eich-
ler an (365 6223), da können Sie bestimmt
ein kleines Verteilgebiet bekommen.
Wenn Sie häufig Ihren Kalender vertrödeln
oder Ihre Freunde keine Treffpunkte erhal-
ten, schicken Sie mir Ihre E-Mail-Adresse
(an: mail@weiconsult.de), dann bekommen
Sie jedesmal eine Extraeinladung, und das

mach ich gern. Denn dann sehen wir uns ja
wieder...
Burkhard Weituschat

I

, , uyot

Am Ritterholz2S
14089 Berlin-Kladow
Tel.: 030 / 365 45 76
Fax: 030 / 365 72 62
www. gaertnerei-g uyot. de
E-mail :gaertnereiguyot@t-onl ine.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. Von 9.00-18.00 Uhr
Sa.9.00 - 14.00 Uhr Sonn- u. Feiertags von 10.00-12.00 Uhr
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Att-

Schnittbl umen' Ges tecke . Topfpflanzen
Präsenüe & Dekorationen

Kleintierpraxis Kladow
Dr. Stefanie Bartsch
Zingerleweg 29, 14089 Berlin
Tel.: 030 - 365 33 74
Notfall-Nummer: 0163 23 86 86 7

Öffnungszeiten: Mo + Fr 10-12 Uhr
Mo, Di+ Do 16-18 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Hausbesuche*Labor*Röntgen*Ultraschall *Zahnbehandlungen"Weichteilchirurgie
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Die Schmuckstücke eines Hauses sind die Freunde,
die darin verkehren
(Ralph Waldo Emerson)

Wenn diese Aussage einer Lebensweisheit
entspringt, so hat das Haus Kladower Fo-

rum etliche,,Schmuckstücke" aufzuweisen.
Da sind zum einen die Künstler, die unse-
rem Kulturanspruch Leben und Farbe ver-
leihen und das Publikum, das unseren Ver-
anstaltungen gerne Folge leistet. Die Ar-
beitskreise mit ihren Leitern/innen und den
Teilnehmer/innen sind auch eine wichtige
Bereicherung zur Vielfalt und Lebendigkeit
unseres Hauses. Wahre Freunde des Klado-
wer Forum e.V sind alle Aktiven im Vor-
stand, die Programmgestalter und die an der
Erstellung, dem Inhalt und der Verteilung
der,,Treffpunkte" Beteiligten. All diese Ge-
nannten arbeiten ehrenamtlich im Kladower
Forum und übernehmen im Spandauer Sü-
den eine lohnenswerte Aufgabe. Natürlich
freut sich unser Verein jederzeit über wei-
tere ,,Schmuckstücke", die unserem Anlie-
gen noch mehr Glanz verleihen.
Am L Juni 2013 durfte das erschienene
Publikum dem Briefivechsel von Emilie und
Theodor Fontane lauschen, meisterlich vor-
getragen von Martina Grammel und Volker
Merkel. ,,Mein Herzensmann" war die häu-
figeAnrede Emilie Fontanes an ihren Mann,
der in London von I 855 bis 1859 als Aus-
landskorrespondent für die Centralstelle für
PreJJangelegenheitentätig war. Er beschwert
sich, dass sie so wenig auf seine Briefe und
seine Schilderungen eingeht, realisiert aber
andererseits nicht die Situation von Emilie,
die mit 2 Kindern in Berlin alleine denAll-
tag bewältigen muss.
Köstlich die Erörterung Fontanes: ein

Freund habe ihn
darauf angespro-

chen, dass er
Emilie immermit
,,Kindchen" an-
spricht - ob er sie

auchalssolche er-
lebe und sehe.

Ja, Ja, schließlich
sei ihr doch eine
gewisse kindliche Jutta Rosenkranz

Natur zu eigen! Quelle: Privat

Ehekrise im Hause Fontane:

Theodor schrneißt seine Anstellung in Lon-
don hin, ohne Emilie vorher davon infor-
miert zu haben. Wovon soll die Familie zu-
künftig leben? Die Anrede ,,Herzensmann"
verschwindet aus den Briefen. Einfach war
das Leben der Familie Fontane wahrlich
nicht. Von 7 Kindern starben 3 kurz nach
ihrer Geburt, ein stetiges Familieneinkom-
men war nicht durchgängig gesichert und
Theodor Fontane war häufig von Zuhause
weg. Diesem Umstand haben wir es

allerdings zu verdanken, dass der Brief-
wechsel der Eheleute über 700 Briefe um-
fasst und wir heute Zeugen von den Lebens-
umständen und Denkweisen der Fontanes

sein können.
Was bringt uns der Herbst an Hörenswer-
tem? Am 28. September um l7 Uhr wird
Jenny Schon unter dem Titel ,,Meine ers-
ten 50 Jahre in Berlin" eine Lesung aus

ihren zahlreichen Veröffentlichungen halten.

ZuihremT0. Geburtstag hat sie ein erstaun-
liches und sehr persönliches Resümee in

^Eolnterc

Ihr oltes Pelz-Teil geföUt Ihnen nicht mehr?
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13593 Berlin
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Entspannen Sie bei einer Dampferfahrt über Havel und Spree!
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7-Seen-Fahrt, Schlösserfah(, Brückenfahrt in die Berliner City (ab Lindenufer) uvm

lnformieren Sie sich im lnternet unter www.ms-heiterkeit.de
oder an unseren Anlegestellen!

Außerdem zahlreiche interessante
Tagesfahrten nach Brandenburg, Werder,
Oranienburg, Rund um Berlin, durch den

Havelkanal uvm.

Oder Chartern Sie ein ganzes Schiff
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Charteranfragen oder Fahrplaninformationen
Reederei Lüdicke

0176 329 08 223 oder
Tel. an Bord 01577 6077 101

1..

ß

W'ü*,,owwrts, a,w Bw* dti MS Hü*axl</*f

Klädtxru§tl,:lF0rüm:l,llimrr:l}n&in'§t:. : ;,HtäddtltlgFfu lrürm,idg



18 lreffp^nk+e lilerL>st 2013 T'^effpunkte.llelbst 2013 19

Die Schmuckstücke eines Hauses sind die Freunde,
die darin verkehren
(Ralph Waldo Emerson)

Wenn diese Aussage einer Lebensweisheit
entspringt, so hat das Haus Kladower Fo-

rum etliche,,Schmuckstücke" aufzuweisen.
Da sind zum einen die Künstler, die unse-
rem Kulturanspruch Leben und Farbe ver-
leihen und das Publikum, das unseren Ver-
anstaltungen gerne Folge leistet. Die Ar-
beitskreise mit ihren Leitern/innen und den
Teilnehmer/innen sind auch eine wichtige
Bereicherung zur Vielfalt und Lebendigkeit
unseres Hauses. Wahre Freunde des Klado-
wer Forum e.V sind alle Aktiven im Vor-
stand, die Programmgestalter und die an der
Erstellung, dem Inhalt und der Verteilung
der,,Treffpunkte" Beteiligten. All diese Ge-
nannten arbeiten ehrenamtlich im Kladower
Forum und übernehmen im Spandauer Sü-
den eine lohnenswerte Aufgabe. Natürlich
freut sich unser Verein jederzeit über wei-
tere ,,Schmuckstücke", die unserem Anlie-
gen noch mehr Glanz verleihen.
Am L Juni 2013 durfte das erschienene
Publikum dem Briefivechsel von Emilie und
Theodor Fontane lauschen, meisterlich vor-
getragen von Martina Grammel und Volker
Merkel. ,,Mein Herzensmann" war die häu-
figeAnrede Emilie Fontanes an ihren Mann,
der in London von I 855 bis 1859 als Aus-
landskorrespondent für die Centralstelle für
PreJJangelegenheitentätig war. Er beschwert
sich, dass sie so wenig auf seine Briefe und
seine Schilderungen eingeht, realisiert aber
andererseits nicht die Situation von Emilie,
die mit 2 Kindern in Berlin alleine denAll-
tag bewältigen muss.
Köstlich die Erörterung Fontanes: ein

Freund habe ihn
darauf angespro-

chen, dass er
Emilie immermit
,,Kindchen" an-
spricht - ob er sie

auchalssolche er-
lebe und sehe.

Ja, Ja, schließlich
sei ihr doch eine
gewisse kindliche Jutta Rosenkranz

Natur zu eigen! Quelle: Privat

Ehekrise im Hause Fontane:

Theodor schrneißt seine Anstellung in Lon-
don hin, ohne Emilie vorher davon infor-
miert zu haben. Wovon soll die Familie zu-
künftig leben? Die Anrede ,,Herzensmann"
verschwindet aus den Briefen. Einfach war
das Leben der Familie Fontane wahrlich
nicht. Von 7 Kindern starben 3 kurz nach
ihrer Geburt, ein stetiges Familieneinkom-
men war nicht durchgängig gesichert und
Theodor Fontane war häufig von Zuhause
weg. Diesem Umstand haben wir es

allerdings zu verdanken, dass der Brief-
wechsel der Eheleute über 700 Briefe um-
fasst und wir heute Zeugen von den Lebens-
umständen und Denkweisen der Fontanes

sein können.
Was bringt uns der Herbst an Hörenswer-
tem? Am 28. September um l7 Uhr wird
Jenny Schon unter dem Titel ,,Meine ers-
ten 50 Jahre in Berlin" eine Lesung aus

ihren zahlreichen Veröffentlichungen halten.

ZuihremT0. Geburtstag hat sie ein erstaun-
liches und sehr persönliches Resümee in

^Eolnterc

Ihr oltes Pelz-Teil geföUt Ihnen nicht mehr?

Meisterhaft verwundele ich dus ,,ALTE" für Sie

in ein NEaES MODELL!

Gern berute ich Sie indiyiduell über die
Welfott tler Änderungsmöglichkeiten, wie a ß.

Umarbeitung eines PelrMuntels

- dumit er leichter wird
- in ein schiines h,ormes Innenfuller
- ?,u einer behaglichen Thgesdecke

Ihr Pelz braucht PJlege?

Auch die spezielle Pelz-Reinigung und
Pelz-Repsruturen werden t on mir fuchmännisc lt

durchgefihrt.

Komme such ins Huus

Kürschnermeister
Wolf-Rüdiger Thiele

WilhelmstrolSe 26-30
Huus 24
13593 Berlin

Tel. 030 - 8 52 23 18

E -M s i I : r-t lt ie @a gn x. d e

Entspannen Sie bei einer Dampferfahrt über Havel und Spree!
Tägliche Linienfahrten von Spandau Lindenufer & Kladow

7-Seen-Fahrt, Schlösserfah(, Brückenfahrt in die Berliner City (ab Lindenufer) uvm

lnformieren Sie sich im lnternet unter www.ms-heiterkeit.de
oder an unseren Anlegestellen!

Außerdem zahlreiche interessante
Tagesfahrten nach Brandenburg, Werder,
Oranienburg, Rund um Berlin, durch den

Havelkanal uvm.

Oder Chartern Sie ein ganzes Schiff
für einen Geburtstag, eine Hochzeit etc.

Charteranfragen oder Fahrplaninformationen
Reederei Lüdicke

0176 329 08 223 oder
Tel. an Bord 01577 6077 101

1..

ß

W'ü*,,owwrts, a,w Bw* dti MS Hü*axl</*f

Klädtxru§tl,:lF0rüm:l,llimrr:l}n&in'§t:. : ;,HtäddtltlgFfu lrürm,idg



20 T'^.ffg^^k+. lilerbs+ 2013

Buchform unter dem Titel ,,Fussvolk" heraus-
gebracht. Geboren in Trautenau/Trudno lan-
det sie als Flüchtling mit ihren Eltern im
Rheinland. Mit I8 Jahren startet sie, einem
Aufruf folgend nach Berlin, arbeitet als

Bibliothekarin, studiert später Sinologie,
symphatisiert mit der 68er Bewegung, be-
arbeitet als erwachsene Frau - nach der
Wende - das Kindheitstrauma ihrer Flucht
und schreibt schon früh Lyrik, die ihre
Innen- und Außenwelt widerspiegelt. Eine
erstaunliche Person ist diese Jenny Schon,

mit einem weiten Horizont und einer durch-
aus ungewöhnlichen Biografie.
Eine große Freude ist es, dass das Klado-
wer Forum am Samstag, dem 2. Novem-
ber um l7 Uhr erneut Jutta Rosenkranz
in Kladow begrüßen kann. Wir erinnern uns
gerne an ihre Lesung im November 2008,
wo sie aus der von ihr verfassten Biografie
Mascha Kal6kos vortrug. Das Haus Klado-
wer Forum platzte aus allen Nähten und wir

erlebten einen wunderbar poetischen Abend
der unsere Kenntnisse über die Dichterin
Mascha Kal6ko noch anreicherte. Ich gebe

zu, ich bin eine Bewunderin von Jutta Ro-
senkranz und ihrer akribischen Arbeitswei-
se. Sie hat im letzten Jahr eine vierbändige
Gesamtausgabe allen Schriftmaterials der
großen deutschen Lyrikerin Mascha Kal6-
ko herausgebracht. Dabei forschte sie unter
anderem in Berliner Tageszeitungen nach
noch unveröffentlichten Gedichten und
wurde auch fündig. Der Lesestil von Jutta
Rosenkranz passt ganz hervorragend zu den

Gedichten Mascha Kal6kos und weil sie ein
so umfangreiches Wissen von der von ihr
porträtierten Künstlerin hat, ist eine gewis-
se Verschmelzung beider Persönlichkeiten
durchaus spürbar.
Sie dürfen eine herausragende Veranstaltung
im Gemeindehaus der ev. Kirchengemein-
de Kladow erwarten.
Adelheid Schütz

Treffp^nk+e lile.rbsl 2013 2l

Werkstatt G.s.hichte

1632 - Die Kladower Königseiche - Ursprung und ge-

schichtlicher Hintergrund
Anfang der 90er Jahre des

20ten Jahrhunderts re-
cherchierte ich mit Helga
Heinze imArchiv der evan-
gelischen Kirchengemein-
de Kladow über mehrere
Tage hinweg. An einem
dieser Tage kam Pfarrer
Lutz Langner zu mir und
erzählte, dass gerade ein
Kladower angerufen und
ihm mitgeteilt habe, dass

im Jahre 1632 der Lei-
chenzug des schwedischen

Königs Gustav Adolf Il.,
der von Litzen nach Wol-
gast an der Ostsee unter-
wegs war, in Kladow un-
ter einer Eiche zu einem Gottesdienst Halt
gemacht hätte.
Diese Information war sowohl für Lutz
Langner als auch fi.ir mich neu. Gleichzei-
tig begriffich das als Herausforderung, dem
Hintergrund nachzugehen. Es kommt gar

DorJkirche Kladow mit Empore 1953 kurz vor dem Umbau

Quelle: Kladower Forum Archiv Werkstatt Geschichte

nicht so selten voq dass im Laufe der Jahr-
hunderte eigentlich banale oder auch erfun-
dene Ereignisse so angereichert werden,
dass der Ort sich damit schmücken kann,
obwohl vielleicht die Tatsachen dem wider-
sprechen.

Im Archiv der Kirchengemeinde Kladow
gibt es nirgends einen Hinweis darauf, zumal
das älteste der Kirchenbücher erst 1143be-
ginnt und viele Aufzeichnungen dem ver-
heerenden Brand von 1808 zum Opfer fie-
1en.

Als erstes galt es, den Leichenzug des in der
Schlacht bei Litzen 1632 gefallenen Königs
Gustav Adolf II. von Lützen bis in die Ha-
fenstadt Wolgast nachzuvollziehen, von wo
aus er per Schiffnach Stockholm überflihrt

Edle Hölzer mit schönen Oberflächen

Tische r Badmöbel i Küchen I Einbauschränke i Büromöbell
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mit einem schweren Wagen und einem gro-
ßen Gefolge von Kmmpnitznach Spandau
zu kommen. Es ist anzunehmen, dass dazu
der kürzeste und geeignetste Weg ausge-

wählt wurde. Auf alten Karten ist das die
Verlängerung des Krampnitzer Weges, zwi-
schen dem Sacrower und dem Groß-Glie-
nicker See an Groß Glienicke vorbei, durch
den Forst bis nach Krampnitz. In den nach-
folgenden Jahrhunderten, verstärkt aber
durch den Bau der Grenzanlagen zur Ab-
sperrung West-Berlins, geriet dieserWeg ins
Abseits, so dass er heute nur noch rudimen-
tär aufgefunden werden kann.
In den Quellen werden der Sarg und der
extraz:u diesem Zweck gezimmerte Wagen,
sowie das Aussehen und die Bekleidung der
den Zug begleitenden Soldaten genau be-
schrieben. Der Leichnam wurde an be-
stimmten Stationen aufgebahrt, frisch ge-

salbt, geölt und neu eingekleidet, denn der
Verwesungsprozess machte auf dem langen
Weg von Lützen nach Wismar nicht halt.
Um den Zustand der Leiche ständig kon-
trollieren zu können, war über seinem Kopf
ein Fenster eingebaut. Der Bevölkerung
wurde durch feierliche Gottesdienste die
Bedeutung des Verstorbenen vorAugen ge-

führt.
Der Feldprediger Jakob Fabricius, der als

Verfasser des Liedes ,,Yerzage nicht, du
Häuflein klein" gilt, das Gustav Adolf IL
seine Soldaten vor jeder Schlacht singen
ließ, begleitete den Leichenzug und leitete
die j eweiligen Gottesdienste.
Aus Quellen im Geheimen Staatsarchiv in
Berlin-Dahlem kennen wir eine Vielzahl der
im Jahre 1632 in Kladow lebenden Kossä-
ten, Bauern und Hirten, sowie den Namen
des Predigers Andreas Holtzendorf. Alle in
der verschriftlichten Sage verwendeten Na-
men sind authentisch. Auch der Dorfhirte
Wartenberg, dessen Tochter Dorothee von

CC erb isse nStaß

. . . Ausgezeichnete Fleischqualität für den guten Geschmack. . .

Wir uerwenden sorffiltig ausgewähltes Fleisch aus artgerechterTierhaltung und Biolleisch
mit Herkunfisgarantie. Wir stellen über 6oo/o der Wurstwaren selbst her, mit uiel Liebe
und ohne künstliche Zusatzstoffe. Bei unsfinden Sie nurbeste Qualität in großer Vielfalt

und Ortginalität, regionale und internationale Spezialitäten und uieles mehr.

Genießen Sie etwos g&nz Besonderes:
Wild- und GeJlügel- Spezialitäten, Köstlichkeiten u om

Galloway Rind oder Blonde d'Aquitaine!

Ralf Schacht . Berlin Kladow Sakrower Landstraße 3 . Tel./Fax: 030 - 365 37 33

ART-elier
in Klodow

schöne Geschenke

Mode & Accessoires

Krompnitzer Weg 2a

Fonz Ot72 93 50 126

Mo-Fr 10-18 Uhr

So 10-13 Uhr

wurde. Dabei ergab sich, dass im Laufe der
Zeit sich zahlreiche Schriftsteller und His-
toriker in allen Einzelheiten mit dem Weg
und den Stationen beschäftigt haben. Eini-
ge von ihnen reisten die Strecke wie auf ei-
ner Pilgerreise nach. In allen größeren und
auch kleineren Orten verzeichnen die Chro-
niken die Ankunft des Wagenzuges und be-
schreiben ihn genau. So etwa in den Städ-

ten Brandenburg, Spandau und Bernau.
Im Stadtgeschichtlichen Museum von Span-

dau gibt es Rechnungen der für die Aufbah-
rung benötigten Kerzen und Stoffe mit den

entsprechenden Preisen versehen. Auffällig
ist, dass in allen Aufzeichnungen ein Teil
der Strecke in den Beschreibungen ausge-

spart wurde. Das ist auch in den Materia-
lien des schwedischen Reichsarchivs in
Stockholm nicht anders. Sie ahnen es schon,

das bezieht sich ausgerechnet auch aufdas
Teilstück von Krampnitz nach Spandau.

Nun gibt es nicht so viele Möglichkeiten,
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Peter Buge die schwedi-
sche Münze geschenkt be-

kam, hat zu jener Zertmit
seiner Familie in Kladow
gelebt. Seine Nachkom-
men lassen sich bis in un-
sere Tage verfolgen.
Anfang des Jahres 2013
ergab sich dann die Mög-
lichkeit, denjenigen ken-
nenzulernen, der damals
Pfarrer Langner die Infor-
mation mit dem Gottes-
dienst unter der Eiche mit-
geteilt hatte. Es ist Hans-
Joachim Schmidt, der sich erinnern konn-
te, Anfang der 60er Jahre imArchiv des Rat-
hauses Charlottenburg einen Zeitungsarti-
kel gelesen zu haben, die aufdieses Ereig-
nis hinwies. Hans-Joachim Schmidt recher-
chierte in alten Unterlagen, weil er an dem
U-Bahnbau mitwirkte. Es handelt sich um
eine Bauakte vom Mahnkopfweg an der
Heerstraße.

Wie dieser Zeitungsartikel ausgerechnet in
eine Akte in Charlottenburg geraten sein
kann, unterliegt beim gegenwärtigen Stand
unserer Kenntnisse der Spekulation. Hans-
Joachim Schmidt transferierte die Akte aus

dem Bauarchiv des Bezirks Charlottenburg
ins Kunstamt Spandau, wo sie seiner Mei-
nung nach auch hingehörte. Er versuchte

Die Königseiche auf dem ehem. Go(platz an der lmchenallee I 993

Foto: Rainer Nitsch

auch, den vermutlichen Standort der Eiche
in einer Trift in Kladow ausfindig zü rna-
chen. Er kam zu dem gleichen Ergebnis wie
ich etwa 30 Jahre später. Es musste die Ei-
che auf dem ehemaligen Golfplatz an der
Imchenallee sein. Das genaue Alter dieses

stattlichen Baumes lässt sich nicht mehr kor-
rekt ermitteln, da er offensichtlich mehrfach
gespalten ist und - wie heute noch ersicht-
lich - Teile umgestürzt und im Laufe der
Jahre verrottet sind. Der Baum steht außer-

dem in einer alten Trift in der Nähe der
Havel. Der Leichenzug Gustav Adolfs kann
durchaus hier zu einem Gottesdienst ange-

halten haben und dann seinen Weg durch
die Trift am heutigen Neukladow (damals

als Upstall Allgemeingut der Kladower Bau-

Das Leben bringt viele Veränderungen mit sich, z. B. der Start ins Berufsleben oder die Gründung

einer Familie.
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Die Königseiche auf dem ehem. Go(platz an der lmchenallee I 993

Foto: Rainer Nitsch
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43. Dorfgeschichtliche Wanderung
,,'Wo früher Ackerland war - Siedlungen in Kladow II"

Das Wetter meinte es gut
mit der stattlichen Wan-
dergruppe, die sich am 27.

April20l3 um 14.00 Uhr
am Schallweg/Höhe Kita
Ritterfelddamm traf, um
das Gelände jenseits des

Ritterfelddammes unter
dem oben genannten Mot-
to zu erkunden.
Da, wo jetä die Kinderta-
gesstätte liegt, befanden sich

bis ins vergangene Jahr-
hundert hinein die Gärhre-

rei Kittner und die Klado- Auftah am Schallweg Foto: Rainer Nitsch

wer Bockwindmühle. Sie verlor im Laufe dem Schäfer als Unterkunft. Das ehemali-
der Zeit ihre Flügel, wurde dann mit Ma- ge Wohnhaus des Müllers am Ritterfeld-
schinenkraft betrieben und diente auch damm ist denkmalgeschützt. Diese Quali-

ern) vorbei nach Spandau fortgesetzt ha-
ben.
Ich habe einer Reihe von Personen zudan-
ken, die bei den Recherchen geholfen ha-
ben:
Thomas Braun und seiner Frau durch Ein-
blicke in das schwedische Reichsarchiv in
Stockholm
Carsten Nitsch fi.ir die Übersetzung schwe-
discher Dokumente
Rainer Nitsch

Quellen:
Geheimes Staatsarchiv Berlin-Dahlem
Landesarchiv Berlin
Kirchenarchiv der ev. Kirchengemeinde Kladow
Stadtgeschichtliches Museum Spandau

Silbermünze zum 250. Tbdestag Gustav AdolfII.
1882 Foto: Rainer Nitsch

Barudio, Günter: Gustav Adolf - der Große.
Eine politische Biographie. S. Fischer Verlag,
Frankfurt/M., 1982. S.611 ff.
Die Chronik Berlins. Mit einem Essay von
Heinrich Albertz, Chronik Yerlag. 2., ergänzte
und aktualisierle Auflage I 991 . Gustav Adolf II.
s.77
Groote, Wolfgang von (Hrsg.): Große Solda-
ten der Europäischen Geschichte. Athenäum-
Verlag, Frankfurt am Main und Bonn 1961. S.

87 ff. Gustav Adolf II. von Schweden
Kuntzemüller, Otto: Urkundliche Geschichte
der Stadt und Festung Spandau von Entstehung

der Stadt bis zur Gegenwart bearbeitet von Dr.
Otto Kuntzemüller. Mit einem Geleitwort und
Nachtrag von Oberbürgermeister i. R., Gehei-
mer Regierungsrat Friedrich Koeltze. Druck und
Verlag Alfred Dreger, Berlin-Spandau 1 928. Un-
veränderter Nachdruck arani-Verlag, Berlin
1989. S. 70
Schiller, Friedrich: Geschichte des Dreißigjäh-
rigen Krieges. Im Bertelsmann Lesering. Güters-
loh 1964.253 S. GustavAdolfll. von Schweden
s. 105 - t07

Trinius, August: Altdeutschland in Wort und
Bild. Eine malerische Schilderung der
deutschen Heimat. Dritter Band mit 68 Illustra-
tionen. Der Harz. Von der Nordsee zur Ostsee.

Das Riesengebirge. Die Sächsische Schweiz. In
der Mark Brandenburg. Ferd. DümmlersVerlags-
buchhandlung, Berlin 1894. S.344
Tschirch, Otto: Geschichte der Chur- und
Hauptstadt Brandenburg an der Havel. Ver-
fasst imAuftrage der städtischen Behörden. Fest-

schrift zur Tausendjahrfeier der Stadt 1928129.
Band II / Brandenburg (Havel) / I 928. Leichen-
zug Gustav Adolf II., S. 97
Wedgwood, C.V.: Der Dreißigjährige Krieg,
Paul List Verlag, 1954. 5.234 f.
Andreas Bechert: Berthold Kitzigs,,Gustavstra-
ße". Eine Spurensuche 375 Jahre nach dem Tod

des Schwedenkönigs Gustav II. Adolf sowie des

1 75. Gnindungstages des Gustav-Adolf-Werkes
Teil II. Ein Beitrag zum Mitteldeutschen His-

torikerpreis,,Ur-Krostitzer Jahresring" 2007
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fikation schützt das Müller-
haus mangels Geld nicht
vor dem Verfall.
Das Denkmal befindet sich
in einem beklagenswerten
Zustand. Längs des Schall-
wegs - benannt nach dem
Kladower Pfarrer urd Land-
tagsabgeordneten Martin
Schall - zwischen der
Grundschule und der Kin-
dertagesstätte, befanden
sich bis 1988 die sog. Ge-
meindehäuser, mit denen

Kladow Bedürftigen ein Arbeitersiedlungam Riuerfelddamm 1936 euelle: Dr Johannes

Dach über dem Kopfbot.
Nach diesen einführenden Worten unseres und Fuchsbergeweg, der seinen Namen von
Vorsitzenden, Rainer Nitsch, bogen wir den gut 60 m hohen Fuchsbergen hat. Von
nach links in die Siedlung ,,Ohne Namen", dieser Höhe gelangte die Gruppe gemäch-
der 2. Station unserer Wanderung. Diese lich in die 1937 errichtete und seit 1996
Siedlung wurde ab l98l auf der Liegen- geschützte Arbeitersiedlung mit ihren an-
schaft des Bauern Stark, dessen Wohnhaus
auch heute noch am Ritterfelddamm steht,
von Prof. Böker geplant und errichtet. Die
l. Schriftfiihrerin des Kladower Forum, Ur-
sula Fuhrmann, gehört zur Gründergenera-
tion der Siedlung und gab einige Einblicke
in deren Geschichte. Sie ist wegen ihrer
räumlichen Gegebenheiten in der Rechts-
form des Wohnungseigentums gegründet,
das von seinen Bewohnern als Sondereigen-
tümern Rücksichtnahme gegenüber der Ge-
rneinschaft erwartet. Von dieser Zusammen-
gehörigkeit zeugt noch heute ein Fest- und
Spielplatz inmitten, mit einem lauschigen
Rondell an der Seite, das zumVerweilen und
Plaudern einlädt.
Wir schwenkten dann nach rechts an der
großen Grundschule am Ritterfeld vorbei
in den ehemaligen Bauernwald ein, auf al-
ten Karten auch das Cladower Bauernholz
genannt. Hier findet man ein rechtes Idyll
zwischen dem Krampnitzer Weg, Schallweg
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Restaurant Schweizerhaus I 930

heimelnden bayrischen Straßennamen, wie
Aiblinger, Gautinger und Schwabinger Weg,

die als weitere Details der nationalsozialis-
tischen Wohnungsbauideologie mit ihrem
Leitbild der ländlichen Eigenheim- und
Kleinsiedlung zu gelten haben. Es handelt
sich hier um eine sogenannte Kleinhaussied-
lung mit 90 Häusern, die ein bedeutendes
Zeitdokument für die Planung undAusfüh-
rung von Arbeitersiedlungen im National-
sozialismus darstellt. Sie war konzipiert für
den Bedarfdes Flughafens Gatow und der
Kaserne Hottengrund an familienfreund-
lichen Mietwohnungen einfacheren Zu-
schnitts für die Zivilbeschäftigten der Mi-
liläranlagen. Die Niedersächsische Siedlungs-
gesellschaft erstellte sie in nur einem Jahr
und vermietet sie bis heute. Die Ausstattung
mit einer Badewanne und einem nur von
außen zugänglichen Trockenabort zeigt den

vorgegebenen Standard dieser Kleinhäuser.
Unser Mitglied Helga Grzimek, die von

Ir.ffV."nV+.Herbst 2013 31

Quelle: Kladower Forum Archiv Werl<stau Geschichte

Kindesbeinen an hier wohnte, trug aus ei-
genem Erleben noch manche Details bei,
wie z. B. die gewollte gärtnerische Selbst-
versorgung der Familien. Die Verpflichtung
des Mieters, ,,den Garten und Vorgarten in
einen ertragsfühigen Zustand zu bringen,
laufend zv nvtzen und alle erforderlichen
Aufwendungen zur Erhaltung derselben zu
machen" berechtigte den Vermieter im Fal-
le derVernachlässigung zur sofortigen Kün-
digung.
Unser Mitglied Horst Hegenbarth, der im
AiblingerWeg wohnt, gestattete uns freund-
licherweise einen Blick in das Innere sei-
nes weitgehend originalgetreu erhaltenen
Hauses. Anfiinglich bestand eine Wohnung
aus zwei Zimmern, einer,,Wohnküche" und
einer Kammer im ausbaufähigen Dachge-
schoss, das über eine Stiege an der Innen-
wand zu erreichen ist. Bad/Waschküche,
WC und ein Stall/Abstellraum kamen hin-
zu. Die Gärten sind verhältnismäßig groß.
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Wegen der Einzelheiten wird auf den2009l
l0 verfassten Denkmalpflegeplan Klein-
haussiedlung Kladow und Bauhandbuch des

Büros für Architektur & Stadtgeschichte
von Dipl. Ing .und Architekt Werner Jockeit
verwiesen, das im Archiv des Kladower
Forume.V zur Einsicht bereitliegt. Nach der
Hausbesichtigung blickten wir auf die als

erstes erstellte und wohl schönste Klein-
hausreihe der Siedlung am Schwabinger
Weg, die sich hell vor dem ansteigenden
Waldrand abhebt und fast bayrische Gefühle
aufkommen lässt. Die Wandergruppe hielt
sich dann am unteren Ende des weitläufi-
gen Wiesenstreifens mit dem Unken- oder
Entenpfu hl, der seit jeher landwirtschaftlich
genutzt wird und die Arbeiter- von der Un-
teroffizierssiedlung trennt. Der Gautinger
Weg, der ursprünglich diese beiden Sied-
lungen im Rahmen eines noch größeren
Vorhabens verbinden sollte, endet hier. So

Zum Dortkrug

verblieb es dabei, dass nurje eine Zufahrt
zu den beiden Siedlungssteilen hergestellt
wurde, obwohl u. a. die räumliche Nähe zu
Alt-Kladow weitere Erschließungen nahe-
gelegt hätte.
Als nächste Station steuerten wir die sog.

Nebenerwerbssiedlung an, die 1963 zwi-
schen der Unteroffizierssiedlung und dem
Unkenpfuhl angelegt wurde. Sie war u. a.

flir Flüchtlinge und Heimatvertriebene aus

den Ostgebieten gedacht, die zu günstigen
Konditionen ihre Häuser über den Mietzins
abzahlen durften und 213 ihrer Grundstü-
cke landwirtschaftlich nutzen sollten.
Die Unteroffizierssiedlung ist als ,,Gefolg-
schaftssiedlung" des Flughafens Gatow er-

richtet und mit Mehrfamilienhäusern bebaut

worden, die z. B. mit innenliegenden (!)
Sanitärräumen über den vorgesehenen ge-

hobenen Standard verfügten. Die Siedlung
war Teil einer übergreifenden Planung, die
eine zusammenhängende Bebauung zwi-
schen Gautinger Weg und Katzwanger Steig
vorsah. Nach Kriegsbeginn wurde sie nicht
weiter verfolgt.
Zum Abschluss unserer Exkursion blickten
wir auf die Siedlung, die auf dem Gelände
des ehemaligen Restaurants,,Schweizer-
haus" gegenüber der alten Schanze am Rit-
terfelddamm liegt. Seit 1934 wurde dieses

allseits beliebte und bekannte Restaurant
von seinem angesehenen Chef Bonkowski
geführt. Auf dem weitläufigen Gelände
baute die GAGFAH 1980 eine Wohnanla-
ge mit 20 Doppelhäusern, nachdem sie das

Schweizerhaus auf Abriss erworben hatte.

Wieder hat sich eine Dorfgeschichtliche
Wanderung als Fundgrube für Geschichts-
und Heimatinteressierte erwiesen.
Eike-Eckehard Baring

Warme Küche
I{affee und Kuchen

ßaum für Festltchkelten
(bts 25 Personen)

Alt-Itladow 25
14089 Berlin (Kladow)
Telefon 565 5l OB I

o

KIadow
auf der Spur

44. Dorfgeschichtliche Wanderung

Uon Famitrien und
Menschen in Kladow

Ein Gans über den Kladower Friedhof

Sonnabend, den l2.l 0.2013
um 14 Uhr

Tretfpunkt:
Eingang Friedhof, Sakrower Landstraße

Dauer: ca. 2 Stunden

Kladower Forum
Werkstatt Geschichte
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,rAxmann, das müssen Sie doch wissen'6

seinen Vater Artur Axmann ginge. Das muss

schon hier vorab gesagt werden: Niemand
von uns wird vorher gefragt, in welche Fa-

milie er hineingeboren wird. Mit welchem
Namen er in die Öffentlichkeit gestellt wird.
Welche Assoziationen, welche Urteile und
Vorurteile geweckt werden, wenn derName
genannt wird. Das muss nicht immer unbe-
dingt zu Problemen führen. Aber wenn das

dann der Fall ist, können die Probleme schon

sehr heftig sein.

Que I I e : Wo lfgang Ax m an n

Wolfgang Axmanns Vater Artur war seit
1940 Nachfolger Baldur von Schirachs
Reichsjugendführer im Dritten Reich.
Bereits 1933 war er Leiter des Sozialamtes
der Reichsjugendführung und baute das

staatliche Berufsbildungswerk auf. 1939
kaufte er das Haus Imchenallee 80 in Kla-
dow von einem Kommerzienrat Gigling und
ein Jahr später heiratete er seine langjähri-
ge Freundin llse Bachstein.
Artur Axmann betrieb die Militarisierung

Manfred Manske hat alles
arrangiert. Wir treffen uns

am 12.02.2005 im Restau-

rant Blaumilch (früher
Haus Jäkel), setzen uns an

einen Tisch und unterhal-
ten uns. Wolfgang Ax-
mann erzählt von seiner
Kindheit in Kladow, von
seiner Schulzeit, der
schwierigen Nachkriegs-
zeit und von heute.

Das wäre nichts Besonde-
res und Berichtenswertes,
wenn es nicht um ihn und

Imchenallee 80, Haus Axmann l94l

GLASBRUCH?
SIE MELDEN DEN SCHADEN IHRER VERSICHERUNG.

Den Rest machen wir.

Tel: 365 10 93

Glaserei Gerstmann Krampnitzer weg 6

Geänderte
14089 Berlin-Kladow

Öffnungszeiten: Di. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seit über 75 Jahren in Kladow

34 T,reffpunkte. He.rbst 2013

Heizung Sanitör Solor
,TEPHAN BAHR

Meisterbetrieb
Schwabinger Weg 6

14089 Berlin

Weishaupt - Wärmepumpe Tel.: 030/ 365 18 51
Fax:030/ 365 17 89

www.sanitaer-bahr.de
i nfo@san itaer-ba h r.demr

. Mini - Blockheizkraftwerke
. Bädersanierung

. Alles aus einer Hand
. Ausführung und Reparaturen

Weishaupt - Öl-Brennwert SämtliCher GaS - WaSSeranlagen
Kesselanlage . Alternative Heizungssysteme

. Wärmepumpen
. Öl-Zentralheizungsanlagen

. Bauaustrocknung bei Wasserschäden
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In der ersten Klasse mit Frl. Schulz, Schulbaracke Schallweg 1949

Quelle: WolftangAxmann

in der Geriatrie Hohengatow von 2002 bis
2008 verbrachte.
Als Wolfgang Axmann 1943 geboren wur-
de, sagte seine Großmutter väterlicherseits:

,,Das ist kein Axmann, das ist ein Bach-
stein!" Im Haus Imchenallee 80 wuchs
Wolfgang von seiner Mutter und deren El-
tern, Marie und Georg Bachstein, behütet
auf. Die Erziehung war geprägt durch den

sozialdemokratischen Geist des Großvaters.
Wolfgang lernte seinen Vater erst kennen,
als er 14 Jahre alt war. Dadurch war von

der HJ und sah in ihr den

Nachwuchs für die Waf-
fen-SS heranwachsen.
Ganz in der Nähe von Kla-
dow, nämlich in Hohenga-
tow, besaß die Hitlerju-
gend das sogenannteAus-
lands- oder Italienhaus, in
dem ausländische Gäste
stilvoll empfangen wur-
den. Dort hielt sich Artur
Axmann häufig auf, häu-
figer dort und anderswo
als bei seiner Familie in
Kladow. Es wird gesagt,

dass in Hohengatow auch seine Schäfer-
stündchen mit seiner Geliebten stattfanden,
mit der er seit etwa 1942 intime Beziehun-
gen unterhielt und 1948, nach der Scheidung
von Wolfgangs Mutter, eine Ehe einging,
aus der drei Kinder hervorgingen. Die Fa-

milie lebte viele Jahre in Westdeutschland,
später in Berlin-Wannsee bis Anfang der
60iger Jahre.

Es mutet schicksalsbedingt an, dass Wolf-
gangs Mutter - einige hundert Meter vom
Auslandshaus entfernt - ihren Lebensabend

Konfirmation 23.3.1958, im Hintergrund der Hof BrüningAlt-Kladow

Quel le : Wo lfgang A xmann

vornherein eine räumliche,
aber auch emotionale Dis-
tanz gegeben. Eine Vorab-
begegnung mit seinem Va-

ter spielte sich so ab:

eines Abends bemerkte er

eine Männergestalt in der
Dämmerung auf einem
Sandhügel der Axmann-
schen Bunkeranlage. die
offensichtlich zu dem Wohn-
haus hinüberschaute, dann

aber wieder verschwand.
Wolfgang ist sich sicher,
dass das sein Vater Artur
war.

u.eiter S. 39
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PRAXIS MEDICAL ISLAND _ GANZHEITLICHE MEDIZIN
Dr. med. Gertrud Schäfer

Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, Akupunktur
Psychosomatische Erkrankungen, Ernährungsmedizin, Prävention, Begutachtung

Dr. med. Michael Schäfer
Arzt mit Schwerpunkten Ernährungsmedizin, Autogenes Training Konlliktberatung

Leistungsspektrum der Praxis
Ruhe-, Belastungs-, Langzeit und Schlaganfall-EKc, Gefzifldiagrostik

Ultraschall, Labor, Lungenfunktion, Laser
Spezialpraxis flir Akupunkturbehandlungen und Neuraltherapie

Gewichtsreduktion, Raucherentwöhnung, Anti-Aging Revitalisierung

Sprechzeiten mit Terminvereintrarung:
Mo-Fr 8:45-12:30 Uhr und 15130-17:30 Uhr und nach Vereinbarung

Reichsstrasse 103, 14052 Berlin, TeI.30.10.73.02, Fax 30.10.73.07

E-mail: praxis-schaefer@telemed.de, www.aerzte-im-netz.de/Gertrud.Schäfer
BVG: Bus 104,149, U-Bahn Linie 2, Theodor-Heuss-Platz

Alle Kassen und private Behandlungen

NOACTUBE r(TISCHLEREI o-o*

Wir lassen keine Wünsche offen ..

Fenster- und

. lnnenausbau

. Einbaumöbel

. Reparaturschnelldienst

Ncck Kube TshleeiGmbH
Egelpfuhlslraße 44
'I 3581 Berlin (Spandau)

Tel. (030) 31 1 62 10 80
(030) 31 1 62 10 90

Fax (030) 311 62 10 99

w.noackkube.de
info@noackkube.de

Wir beraten Sie gern!
311 62 10 70
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Artur Axmann wurde 1949 zu 3rlo Jahren

Arbeitslager verurteilt, die allerdings durch
die Untersuchungshaft als verbüßt angese-

hen wurden. Danach soll er noch Kontakt
zu ehemaligen NS-Funktionären gehabt
haben. I 958 wurde er wegen Verhetzung der
Jugend zu einer Geldstrafe von 35.000 DM
verurteilt. Seit Ende des Krieges bis zu den

60er Jahren stand das Anwesen Axmann
unter Verwaltung.
Wolfgang, seine Mutter und die Großeltern
konnten noch bis 1962 in dem Haus an der
Imchenallee 80 wohnen. Zwischenzeitlich
wurden zwei weitere Mietparteien einquar-
tiert. Alle mussten Miete an den Verwalter
zahlen. Die Villa suggerierte Reichtum, war
aber nur Kulisse. In Wirklichkeit lebte Wolf-

gangs Familie von Großvaters Rente und
den Erträgen aus dem Obst- und Gemüse-
garten.
Aus wirtschaftlichen Gründen konnte Ar-
tur Axmann nach der Haftentlassung kein
Kindergeld zahlen. Erst mit der Konfirma-
tion von Wolfgang im Jahre 1958, die im
Schloss Brüningslinden gefeiert und vom
Vater ausgerichtet wurde, erfolgten Zuwen-
dungen an Geburts- und Weihnachtstagen.
Wolfgangs Zeit im Hans-Carossa-Gymna-
sium in Spandau in den fünfziger Jahren war
auch immer wieder geprägt von dem Na-
men und den Taten seines Vaters im Dritten
Reich. So pflegte ein Geschichtslehrer bei
der Behandlung der Nazi-Zeit zu sagen:

,,Axmann, das müssen Sie doch wissen!"
Natürlich war Wolf-
gang alles andere als

ein Experte für interne
Vorgänge im Dritten
Reich. Er wurde als
Kind vom Geschehen

in dieser Zeit, ein-
schließlich dessen, was

sein Vater ausgeübt und

zu verantworten hatte,

abgeschirmt. Im Haus
befanden sich Dinge,
die die Neugier eines

Kindes wecken muss-
ten, z. B. ein Detektor.
Wenn sich Bomber auf
der Route von Braun-
schweig näherten, tick-
te der Detektor und
gab Alarm. Dann eilte
alles in den Bunker.
auch die Nachbarn.
Anfang der 60er Jahre

ging das Anwesen zu-
rück in den Besitz von
Artur Axmann. Wolf-
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genutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
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von insgesamt 13.000 bzw. 26.000 Euro bei Zusammenveran-
lagung n icht übersteigen.
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Die Havelklinik Berlin beteiligt sich seit
mehr als 30 Jahren an der medizinischen
Versorgung der Berliner Bevölkerung.
Erfahrung, fortschrittliche Technik und
das engagierte Pflegepersonal der
Havelklinik stehen für gute Medizin in
freundlicher Atmosphäre.

Havelklinik
BSB - Sanatoriumsgesellschaft mbH
Gatower Straße 191
13595 Berlin§pandau
Tel *Ca19139.362 06-0
Fax +4§(0)30.362 0§-'l 00
Mail service@havelklinik"de

L!nsere Fachabteilungen
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gangs Familie musste sich ein neues Zuhau-
se suchen. In diesem Zeitravm ließ sich
Wolfgang zum Theatermaler ausbilden, ar-
beitete Ende der 60ziger Jahre für ltlrlah-
re beim Kanadischen Fernsehen in Toronto
und wurde später l. Theatermaler an der
Deutschen Oper Berlin.
19701'71 wurden die Grundstücke und die
Villa verkauft. Wolfgang meint rückbli-
ckend: ,,Wie das Kapital später zerrann,
bleibt ein Artur Axmannsches Geheimnis,
wie so Vieles im Dunst der ,Familien-
Saga'!"
Die Villa der Axmanns an der Imchenallee
gehört heute zum Heilpädagogischen Cen-
trum Kladow. Nach unserem Gespräch im
Caf6 Blaumilch haben wir die Idee, uns die
Villa doch einmal anzusehen.
Wir gehen über den Sakrower Kirchweg,
dann in den Quastenhornweg. Hier erzählt
Wolfgang über die unmittelbaren Nachbarn
der damaligen Zeit. Es wäre für ihn gut,
wenn er noch einmal das Haus, in dem er
seine Jugendjahre verbrachte, betreten
könnte.
Kurz entschlossen klingeln wir am Haupt-
eingang. Ein sehr freundlicherjunger Mann
öffnet uns die Tür, wir tragen unser Anlie-
gen vor und das eigentlich Unerwartete tritt
ein. Er führt uns durch das moderne Ge-
bäude, öffnet die Tür zu einem Zwischen-
gang, der uns unmittelbar in die ehemalige
MllaAxmann bringt. Dort werden Sonder-
gruppen intensiv betreut.
Wir haben die Möglichkeit, einige Innen-
räume besichtigen zu können. Wolfgang ist
sichtlich bewegt, denn er stehtjetzt seit Jahr-
zehnten zum ersten Mal wieder in den Räu-
men seiner Kindheit. ,,Welch ein Gefühl zu
wissen, dass heute auf diesem Boden Men-

schen betreut werden, die zurNazi-Zeit ihre
Menschenwürde verloren hatten ! "
Wir gehen in den Garten, der an die Imchen-
allee angrenzt, Manfred Manske und Wolf-
gang Axmann werden durch die konkrete
Örtlichkeit in ihren Erinnerungen angeregt.
So war damals das zum Axmannschen
Grundstäck gehörende Havelufer frei zu-
gänglich, nicht eingezäunt wie heute. In der
Nachkriegszeit hieß es, wenn die dortige
Badestelle aufgesucht werden sollte: ,,Wir
gehen zu Axmanns baden."
Erst im Alter von Mitte 30 begann Wolf-
gang seine Familiengeschichte aufzuarbei-
ten. Heute hat er Distanz dazu und kann
darüber reden.

Rainer Nitsch

und Wohnungsservice
Urlaubsservice / Homesitting

Ritterfelddamm 12'la

4089 Berlin-Kladow
Fax: 030/368027 1 0{r::
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1963 - Lautsprecherkrieg an d,er Zonengrenze in Kladow

Bis zum Fall der Mauer
waren die Grenzanlagen
zur DDR z. B. an der Pots-
damer Chaussee das sicht-
bare und spürbare absolu-
te Halt für alle Bewohner
im Westen Berlins, aber
auch für die Bürger auf
der anderen Seite.

Gerhard Breitling hat uns
darauf aufmerksam ge-
macht, mit welchen Mit-
teln aufbeiden Seiten der
Propagandakrieg geführt
wurde. Das Bild zeigt meh-
rere mobile VlV-Lautspre-
cherwagen, deren Aufbau-

Mo bile Lautsp recheranlagen am Ritterfelddamm/Pots damer Chaus s ee

Quelle: Keystone l96j

Ostberliner Grenzeinden Westteil der Stadt
hineintönten.
Von der Panzerkaserne an der Straße nach
Seeburg waren extrem lautstarke Parolen,
vermischt mit Agitationsmusik, nach Kla-
dow gerichtet. Darauftrin beorderten die
Westberliner Dienststellen als Gegenpropa-
ganda die mobilen Einsatzwagen des SaS
(Studio am Stacheldraht).
Daflirprägte sich der Begriff ,,Lautsprecher-
krieg" ein.
Am 7. Oktober 1965 feierte die DDR ihren
16. Jahrestag auch in der Panzerkaserne in
Groß Glienicke mit einem großen Zapfen-
streich. Die Westberliner Seite fuhr eine
50O0-Watt-Sendeanlage an der Potsdamer
Chaussee auf, die eine Reichweite von fünf
Kilometern hatte. Von der Seite der DDR
konnte dies nicht mehr technisch übertrof-
fen werden. Die Verantwortlichen ließen die
östlichen Lautsprecheranlagen abbauen.
Das bedeutete das Ende des sog. Lautspre-
cherkrieges.
(Quelle u. a.: Wikipedia)
Rainer Nitsch

Schreibwaren
Jutta Neumann I
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokonien bis A 3
Anfertigung von Stempeln

Geschenkverpackungen vom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten

gn§Cgf €rv"rkrufs§tott€ ,r. - l;:
Sakrower Landstr.65 y')^C 

^(l4osgBerlin '- 6r-)I'\i
FAX + Telefon.: 36 80 13 33

.-%

Kompstäne in Raum rund Färbe

Malermeisterbetrieh

Alexander Kranz §mbll w sämtliche Malerarbeiten

Privatstr. 41

14089 Berlin

Tel. 030 362 22 33

oder 030 335 07 119

Mobil0178 335 66 45

r Fußbodenbeläge

r Fassadengestaltung

r Wärmedämmverbundsysteme

ten geradezu martialisch anmuten. Sie ste-
hen an der Ecke Ritterfelddamm/Potsdamer
Chaussee, wie an den Straßenschildern zu
erkennen ist.
Die Einrichtung der mobilen Lautsprecher-
wagen in Zusammenarbeit mit dem RIAS
(Rundfunk im Amerikanischen Sektor) war
eine Reaktion auf entsprechend ausgerüs-
tete Propagandalautsprecher, die an der
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Fundstücke
Kladower sindfindig. Haben Sie etwas über Kladow, Gatow oder GroS
Glienicke in Büchern, Zeitungen, Zeitschriften, alt oder neu, entdeckt?

Dann schicken Sie uns den Ausschnitt mit Quellenangabe.
Wir sindfiir jeden Hinweis dankbar.

Auf Försters Wegen
,,Kladow war einst eine slawische Siedlung,
die um 1300 das erste Mal urkundlich er-

wähnt wurde. Bis 1920 war diese Siedlung
im Besitz des Spandauer Benediktiner-
innenklosters und wurde dann dem Bezirk
Spandau eingegl iedert."

Quelle:Thorsten Wiehle ,,Auf Försters We-
gen. Berliner Wald- und Wanderbuch." 46
Ausflüge für jede Jahreszeit! via reise ver-
lag Klaus Scheddel, Berlin 2008. S. 144.
Als am l. November 1539 in der Spandau-
er N i ko I a ikirc he d a s lut heris che A b endmahl

,,in beiderlei Gestalt" gefeiert wurde, gilt
dieses Datum als endgültige Einfihrungder
Reformation in der Mark Brandenburg. In
der Folge wurden srimtliche Klöster aufge-
löst. Von diesem Datum an wurde Cladow

zu einem königlichen Amtsdod das vom
sog. ,,Schloss" in Spandau vertvaltet wur-
de. Aufgelöst wurde auch das Benediktiner-
innen-Kloster in Spandau, sein gesamter
Besitz ging an die Krone, auch scimtliche
Dörfer und Güter. Im Zuge der Bildung von

Gro/3-Berlin 1920 kam das vorher selbstcin-

dige Spandau als Stadtbezirkzu Berlin. Kla-
dow wehrte sich so vernueifelt wie vergeb-
lich gegen seine Ausgemeindung aus dem
Kreis Osthavelland. Seit 1920 ist Kladow
also ein Ortsteil von Spandau.
Das alles lrisst sich hundertfach nachlesen.
Auch wir haben in unseren Beitrrigen immer
wieder darauf Bezug genommen. Es ist
geradezu unverstcindlich bis peinlich, dass

in einem erst vor Kurzem erschienenen Buch

Helfen Sie mit, Kladows Geschichte
lebendig, zu erhalten !

Gesin-
debücher
Rechnungen,

beitszeugnisse, Arbeits-
Dazu gehören u. a. Schul- und Ar-

kumcntc, Büchcr,

Zeichnungen,

Wir bitten, bei Haushaltsauflösun-
gen daran zu denken, dass alle Do-

Nehmen Siebitte
(s. S. 2).

seum in Kladow
Wert sind.

ser Archiv und

Ireffp^rl+.lle.rbsl 2013 45

solche Fehler veröffentlicht werden. Man
kann nur sagen, schlampig recherchiert,
Grundkenntnisse in Geschichte mit erheb-
lichen Mringeln versehen.

Kennen Sie Caldow?
Am 05.07.2013 eröffnete die Drogerie-Fi-
lialkette Rossmann am Eichelmatenweg im
Cladow-Center ihr Geschäft. Wir freuen
uns, denn nach der Schließung von,,lhr
Platz" gab es in Kladow keine Drogerie.
Nun gibt es dabei über etwas Merkwürdi-
ges zu berichten. Alle Haushalte erhielten
einen großen Werbeprospekt, mit dem für
die Neueröffnung geworben wurde. Auf der
Vorderseite steht groß ,,Rossmann - mein
Drogeriemarkt - Neueröffnung - Berlin .

Eichelmatenweg I /Caldow-Center". Da
könnte man ja zuerst vermuten, dass ein
Druckfehler dem Layouter einen Streich
gespielt hat. Aber - sehen Sie selbst, auf
der Rückseite prangt ziemlich genau dieser
Text und dort steht ebenfalls ,,Caldow". Es

kann sich also nicht um einen einmaligen

,,Druckfehler" handeln.
Sicher haben die Fachleute der Firma Ross-

mann, die diesen Werbeprospekt konzipiert
haben, noch nie von Kladow oder dem Cla-
dow-Center gehört. Und niemanden ist es

aufgefallen, bis dieser Fehler tausendfach
in Kladower Haushalte verteilt wurde. Per-

N eueröffnung im,, Caldow- Center "
Quelle: Werbeprospekt

der Firma Rossmann zum 05.07.201 3

sonennamen und Ortsnamen sind ldentifi-
kationsmerkmale. Jede Verstümmelung
oder sonstige Veränderung geht uns gegen

den Strich. Es füllt auf, dass derName,,Kla-
dow" im ganzen Prospekt nicht auftaucht.

Fahrdienst Klaus Wolf

axi- u. Mietwagen Klaus Wolf
Hahnenf ußpf ad 16 - 13591 Berlin

kom übe ional
haf e ntra n sfe r-lArolf . de

Reiseservice-Wolf .de

Flu

R@SSMANN
Mein Drogeriemarkt

Berlin
Eichelmatenweg 1

Catdow-Center
Wir sind für Sie da:

Mo. - Fr.8.30 - 19.00 Uhr . Sa. 9.00 -

freundlich z uverl äss i ete n
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Kontakte

Horst Freidank übergab
uns ein Fotoalbum seines

Vaters zur Reproduktion
der Bilder. Es sind ,,Erin-
nenrngen an meine Dienst-

zett". Am 15. Mai 1939

wurde er zur Gasschutz-
schule der Luftwaffe in
Neukladow versetzt. T4

Fotos zeigen das Lagerle-
ben in den Baracken auf
dem Gelände des Guts-
parks Neukladow Beson-
dere Ereignisse waren z.

B. die Beforderungen an-

Vor einer Baracke der Gasschutzschule Neukladow I 940

Quelle: Album Freidank

lässlich des Geburtstags Adolf Hitlers am

20. April 1940, Freizeitbetätigungen nach
Dienstschluss, Reinigungsarbeiten, ein
Kompaniefest mit Prämierung der besten

Schützen, der Zusammenbruch einer Bara-
cke unter den Schneemassen des Winters
1940, die Landung einer Ju 87 aufder zu-
gefrorenen Havel und Aufnahmen der ,,zi-
vilen Gefolgschaftsmitglieder der Gas-
schutzschule". Wir danken Horst Freidank
für die Möglichkeit, wieder ein Stück Ge-
schichte durch Fotos zu belegen.
Peter Treptau übergab uns verschiedene
Dokumente für unser Archiv. Darunter be-
finden sich u. a. Kopien von Beiträgen zu

Neukladow, der Villa Oeding, der Villa
Guckegönne am Schwemmhorn, Farbkopi-
en von Plänen, z. B. einer Karte von Berlin,
Potsdam und Spandau aus dem Jahre I 780,
auf der statt Cladow ,,Glasow" steht. Unter
den Büchern ist für uns besonders ,,Die
Gartendenkmale in Berlin. Privatgärten"
von 2005 wertvoll, da hier die Gärten Oe-
ding, Fränkel und Gessner beschrieben wer-
den. Den Plan von 1780 haben wir im Haus
Kladower Forum ausgehängt. Unser Dank
gilt PeterTreptau, dessen reichhaltiges Ge-
schenk unsere Dokumentation bereichert.
Von Jürgen Rossa bekamen wir zwei Ori-
ginalzeugnisse für Franz Rossa aus Gatow

*e
H a\z ell a. n «l-A.fr o tlr e lle

( icsuntlheit un«l \Volr lbcfindcn

Telefon (O 30) 365 59 55
Telefax (O 30) 365 70 70

Parkplätze vorhanden

Inhaberin: Sabine Krause e. K H

Sakrower Landstraße 6
l40a9 Berlin (t(adow)

Mo - Fr 8.3O - 18.3O llhr. Sa 8.3O - 13.OO Uhr

Clear Colour UV 92

ist ein Spezialglas um hochwertige Bilder zu schützen. Es wird aus
eisenarmen Weißglas hergestellt. Dadurch werden die Farben und
Kontraste neutral wiedergegeben. Dieses Glas wird beidseitig 4-fach
interferenzoptisch beschichtet. Somit werden ca. 98 % Entspiegelung
und ca. 1 % Restreflexion erreicht. Der UV-Schutz liegt bei 92 %. Die
bläuliche Restreflexion stört ebenso wenig wie bei Kameraobjektiven
oder Brillengläsern.
Bereits gerahmte Bilder mit Normalglas werden von uns entsprechend
geändert.
Ubezeugen Sie sich bei uns im Geschäft über die Wirkung von
Clear Colour UV 92. Wir haben das Glas ständig vorrätig

Glaserei Gerstmann Tel. 365 10 93
Krampnitzer Weg 6, 14089 Berlin - Kladow

Geänderte Öffnungszeiten: Di. - Fr.8.3O - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seit über 75 Jahren in Kladow

coifTeu r

Coiffeur Nora
Alt-Gatow 48 (neben Netto)

14089 Berlin

(o3o) 22 32 72 21
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von derFirma Hans Kietz-
mann, Tankstelle und In-
stallateur, Schlosserarbei-
ten, aus dem Jahr 1927.
Die Tankstelle befand sich
an der Ecke Eichelmaten-
weg Ritterfelddamm. Es

ist schon bemerkenswert,
dass hier nicht ein Tank-
stellenbetrieb alleine, son-

dern auch Schlosser- und
Installationsarbeiten an-
geboten wurden. In der
damaligen Zeit herrschte
große Arbeitslosi gkeit.
Auch Franz Rossa konnte
offensichtlich nur Arbeit
für einige Monate finden. Besonders aus-

sagekräftig ist das Foto der Tankstelle, mit
Hans Kietzmann im Cabrio davor.

Matthias Gerlt recherchiert seit geraumer

Zeit in Sachen Maubach. Das Jugendstil-
grabmal auf dem Kladower Friedhof ist
auch heute noch ein Schmuckstück beson-
derer Art. Matthias Gerlt übermittelte uns

eine Reihe von Dokumenten zur Firmen-
und Grundstücksgeschichte der Maubach
aus dem Berliner Landesarchiv. Seine
Kenntnisse wird er auf unserer 44. Dorfge-
schichtlichen Wanderung auf dem Klado-
wer Friedhof an uns weitergeben. Wir dan-
ken Matthias Gerlt, dass er uns die Ergeb-
nisse seiner Bemühungen zu Verfügung
stellt.
Wir konnten eine Autogrammkarte mit dem
Schauspieler Carl Raddatz erwerben, des-

sen Kladower Adresse auf der Rückseite
vermerkt steht: Kurpromenade 35. Dort
besaß Carl Raddatz etwa 1940 ein Sommer-
haus, das er zusammen mit seiner damali-
gen Ehefrau Hannelore Schroth bewohnte.
Die Nähe zu den Filmstudios in Babelsberg
brachte es mit sich, dass eine ganze Reihe

Horst Kietzmann im Cabrio vor seiner Tbnkstelle am Eichelmatenweg 1927

Quelle: Jürgen Rossa

ti--42*{ "'2iT"1?" -'1d.-4t5
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Autogrammkarte Carl Raddatz, Kurpromenade 3 5,

Kladow-Groß G lienicke I 940

Quelle: Archiv Kladower Forum e.V
Werl<slatt Geschichte
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von bekannten Schauspielern sich in Kla-
dow ansiedelten.
Ebenfalls konnten wir zwei 42 x 58 cm gro-
ße Lithografien des Künstlers Alfred Karl
Dietmann (1925 - 1998) mit der Dorfkir-

che Gatow und der Dorfkirche Kladow er-

werben, die beide einer Mappe entstammen,
in der der Künstler alle Dorfkirchen Ber-
lins abgebildet hat.

Rainer Nitsch

FENSTER KLEMMEN ?

BESCHLAGTEILE DEFEKT ?

Wir helfen!! Und lös n ast iedes Prohlem
Tel: 365 10 93

Glaserei Gerstmann Krampnitzer weg 6

Geänderte Öffnun
14089 Berlin-Kladow

rgszeiten: Di. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr
Seit über 75 Jahren in Kladow

sanitä
heizung

klima

I n Berlin KLadow [Spandau) ansässiger Meisterbetrieb" lnstaltateurmeister
für Gas, Wasser, Sanitär und KLima. Eingetragener lnnungsbetrieb

German Wist
lnsta Itateu rmeister

Tet.: 030.365 13 66
Fax: 030.365 84 77

M lndividuette P[anung & Beratung
M Heizung & Sanitär
M Wartung aller Heizungsantagen

Gas-5anitär-Heizung

Parnemannweg 29

14089 Berlin IKtadowJ

www.firma-wist.de

Wir sind für Sie da:

M Kundendienst
M Kompl.ett-Sanierung
M Sotaranlagen
El Notdienst
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Arbeitskreis *,/iY^4,.

Der Venezianische Brunnen
Teil 2

... es hat nicht sollen sein

In der letzten Ausgabe der ,,Treffpunkte"
berichtete ich von unseren Bemühungen,
den Brunnen, der ursprünglich im Schloss
Brüningslinden gestanden hat, nach Kladow
zurück zu holen. Nun, wir sind leider ge-

scheitert ...
Am 27. März 2013 sah es noch ganz gut

aus. Nach einigen vergeblichen Versuchen,
den zuständigen Bezirksstadtrat in Charlot-

tenburg-Wilmersdorf zu erreichen, kam die
kurze Mitteilung, dass der Fall an den Be-
zirksstadtrat Gröhler weiter geleitet wurde.
Dieser wollte noch in Sachen ,,Veneziani-
scher Brunnen" recherchieren und sich dann

wieder melden. Einige Tage später tat er dies

dann auch. Leider konnte er uns keine Hoff-
nung machen, dass der Brunnen nach Kla-
dow zurückkommen würde:

Ireffp^nk+.lle.rbs| 2013 51

- Da der Brunnen dem Bezirk Wilmers-
dorf,übereignet' wurde, sieht er recht-
liche Bedenken, den Brunnen nach Kla-
dow zurück zu geben

Der Schaden an der Kellerdecke unter
dem ehemaligen Standort des Brunnens
im Bezirksamt wurde behoben. Der
Brunnen könnte dort wieder aufgestellt
werden.

- Die Nutzungsberechtigung des ,Ikarus'
(der Metallskulpfur, die jetzt an Stelle
des Brunnens auf dem Meyerinckplatz
in Charlottenburg steht) läuft am 31.

Oktober 2013 aus und die Skulptur geht

dann an den Künstler zurück.
Bis zum Krieg habe ein sehr ähnlicher
Brunnen auf dem Meyerinckplatz ge-

standen und deshalb möchte man den

Venezianischen Brunnen dort aufstellen.
Die Wasseranschlüsse dafür müssten
noch vorhanden sein und deshalb habe

man eine Suchschachtung veranlasst.
Also: die Aussicht auf den Brunnen ist
gleich null.
Wie schon gesagt: ...es hat nicht sollen sein.

Kladow, das sind wir alle!
Gundi Seifert

Damen-Herren-Kinder

www.kladowcenter.d e

Kladower Damm 366
Tel.: 030/364 332 65

Mo.- Fr. 9-18.30 Uhr. 5a. 8-1 3 Uhr

Massagen - Nagelmodelage
Kosmetik - Fußpflege
Haarverlängeru ngen

Annette Vester
IleL (0 30) 366 05 4l
Atrnetteverter @ t-onlitre.de

Gut beraten:

Versichern Bausparen

Detlef Becker
TeL 01714954568
detlelbecker.debeka @ weh.de

Wir bieten

Firma Laubsch
RudoltBreitscheid-Straße 93

14612 Falkensee

Tel.: 017?3 23 69 13
oder 0332? 83 36 33. Entsorgung

aller Gartenabfälle , Holz, Aste, Stämme, Baum-
wuzeln, Mutterboden, Sand, Steine, Beton usw.

o Lieferung
von Muttererde, Sand, Recycling, Kies usw.

. Abrissarbeiten
r Grundstücksberäumungen

I nnenhof Schloss B rünings linden mit venezianischem B runnen

Quelle: Kladower Forum e. V Archiv Werkstatt Geschichte
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tEff K"^tt[n.^^du

Ein Maler des Lichts

Die Kunst der Aquarell-
malerei ist in den vergan-
genen Jahrzehnten bei den

Malern etwas in Verges-
senheit geraten. Zu Un-
recht, wovon sich einige
Kunstfreunde des Klado-
wer Forum an einem nass-

kalten Februartag dieses
Jahres überzeugen konn-
ten, als sie die Ausstellung
,,augenblicke auf korfu"
des Kladower Malers
Hans-Jürgen Gaudeck in
der Griechischen Kultur-
stiftung am Wittenberg-
platz in Berlin besuchten.

-J): r{q

Que I le : H ans -Jürgen G aud eü

Motiven entsprachen dann die von Hans-
Jürgen Gaudeck in lockerem Plauderton
vorgetragenen Informationen über die Tech-

niken und Materialien bei dem inzwischen
schon recht umfangreichen Oeuvre des

Künstlers mit Reiseimpressionen von ande-

ren griechischen Inseln und solchen der
märkischen Umgebung oder Stimmungsbi l-
dem von der Ostsee. Hinzu kommen auch

Aquarelle zu Texten, zum Beispiel von The-
odor Fontane und Eva Strittmatter.
Wolfgang Entress

i

itr IJt- ar

Aquarell Dorlkirche

Mit wenigen Mitteln und sicherel leichter
Hand wie hingehaucht erschließt sich dem
Betrachter die Landschaft, das Meer und das

Gemäuer lichtdurchfluteter, kleiner Städte,

ob die unvergleichlichen Silhouetten knor-
riger Olivenbäume, ob die Erscheinungsbil-
der von Menschen und Tieren als Teil der
lichtdurchfl uteten Umwelt der griechischen
Insel Korfu.
Sparsame Farbgebung - Farben wie hinge-
haucht - erschließen sich dem Betrachter
als Menschen in einer Straße oder in einem
Garten, als Dächer von Häusem und Kirch-
türmen.
Der Betrachter fühlt sich versetzt in die
lichtfl irrende Atmosphäre der seit Jahrhun-
derten bei den Nordeuropäern beliebten In-
se1.

Den anscheinend spielend hingeworfenen

Peter Weißbrod
Rechtsanwalt und Notar

Sakrower Landstraße 23

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax:36 50 06 71

Erbrecht

Mietrecht

Arbeitsrecht

Wohn u ngseigentumsrecht

& Cooching
Personolgewinnung und -Entwicklung
Plonung & Umsetzung lhrer Akquiseoktivitöten
Neukundengewinnung

Cloudio Simon Consulting
Woldollee 56 - 

-l4089 
Berlin - 030 - 3.l0 

.l98 
20

Orgonisotionsentwicklung und Berotung für
kleine und' rnittelstöndische Unternehmen

-

k;p

Weddn Sie Mitglied:
im Kladower Forum e.V.
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u
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Arbeitskreis Mol.^

,rFaszination Natur"

Vom 30.04. bis 31.05.2013 veranstaltete der
Arbeitskreis Malen in der Stadtteilbiblio-
thek Kladow eine Ausstellung mit Bildern
zum Thema ,,Faszination Natur". Anstelle
eines ausführlichen Berichtes geben wirhier
Auszüge aus der Ansprache wieder, die zur
Eröffnung der Ausstellung im Namen des

Arbeitskreises Malen gehalten wurde.
Faszination Natur - welch ein reichhaltiges
Thema! Eigentlich bedürfte es gar keiner
Einführung dazu! Denn es ist sicher keiner
unter uns, der nicht schon selber hier und
da ein Erlebnis in oder mit der Natur ge-

habt hat, das ihn fasziniert hat. Geradejetzt
im Frühling ist das Thema hochaktuell. Es

weckt bei uns angenehme Gefühle, Gefüh-
le froher Erwartung, stiller Beglückung und
echter Begeisterung. Auch in der Dichtung
begegnet uns die Begeisterung an der Na-
tur in vielfültiger Weise - Goethe jubelt
geradezu in seinem Gedicht,,Maifest": Wie
herrlich leuchtet / Mir die Naturl Wie glänzt
die Sonne! / Wie lacht die Flur! ... usw.

So wundert es nicht. dass der Arbeitskreis
Malen gerade jetzt im Frühling das Thema
der faszinierenden Natur aufgegriffen hat.

Es ist natürlich nicht allein auf den Früh-
ling beschränkt. Im Gegenteill Es ist so um-
fässend, dassjeder der Teilnehmer, jede Teil-
nehmerin genügend Freiheit fand" gerade

das Motiv zu wählen, das ihm oder ihr
besonders faszinierend erschien.
Allerdings - cin nicht ganz unbedeutender
Einwand könnte aus kunsthistorischer Sicht
gegen die Wahl des Themas Natur erhoben
werden. Er stützt sich auf die Entwicklung

l

Gru.fJ aus dem Garten (Acryl) von Sigrid Eckert

der Malerei seit etwa 1900 und ist grund-
sätzlicher Art.
Bekanntlich hat es um diese Zeit herum eine

einschneidende Wende in der modernen
Malerei gegeben. (Stichworte: Kubismus,
Expressionismus, gegenstandslose Kunst
bzw. abstrakte Malerei u. a.) Die Einstel-
lung der bildenden Künstler zu ihrem Schaf-
fen änderte sich. Sie wollten bei der Dar-
stellung der Wirklichkeit nicht mehr nur den

Vorgaben der Natur getreu folgen, sondern
sie wollten von bloßen Nachbildern zu selb-
ständigen Schöpfern einer eigenständig
konzipierten Bildwelt werden. Unbeküm-
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mert um die realistische
Wiedergabe der Natur wur-
den sowohl die Farben als

auch die Formen in ihren
Werken frei und autonom
gehandhabt. So verliert der
Bildgegenstand in der Fol-
ge seinen Eigenwert, und
schließlich wird die Natur
schrittweise überhaupt aus

dem Bild gedrängt.
Diese gegenstandslose, die
abstrakte Malerei beherrscht

in den verschiedensten Spiel-

arten - mit wenigen Aus-
nahmen - bis in die Gegen-

NO TZ
PJle ger esidenz I m P auli nenhaus

Die Pflegeeinrichtung für
gehobene Ansprüche mit einer

familiären und liebensuirdigen

Atmosphäre.

[schenallee 28.14050 Berlin{harlorenburg

TeL: 010/688 3030 . raxoSo/ffi 30 34»
ernail paulinenhas@nr)vavillom

nerisch naturnah festhalten
dürfen? - Mögen die Pro-
tagonisten der Kunstszene
darüber auch anders denken

vielleicht, weil sie auf
dem Kunstmarkt auch noch
ganz andere Ziele verfol-
gen.- Sei es drum. - Im
Übri gen kann man den Zei-
tungen entnehmen, dass die
figurative Malerei bereits
wieder im Kommen ist.
Wie dem auch sei. - In den

Bildern dieser Ausstellung
scheut man sich nicht, ganz

unverstellt die Freude am

wart hinein das Feld. In dieser Malweise
spielt die Natur keine Rolle mehr.
Muss es da nicht als überholt erscheinen,
sich heute noch in der Malerei ernsthaft mit
der bildnerischen Darstellung der Natur zu
befassen? Erscheinen solche Bemühungen
da nicht als etwas verstaubt, verschlafen und
kunstgeschichtlich gesehen nickständig?
Nun, ich denke, dieser Einwand geht hier
ins Leere. Kann es denn dem von der Faszi-

nation der Natur berührten Menschen ver-
wehrt sein, die ihn bewegenden Sinnesein-
dnicke malend auf Papier oder Leinwand
zu bannen? Sollte er seinen Wahrnehmun-
gen, seinen Empfindungen und Stimmun-
gen nicht Ausdruck verleihen und sie bild-

rvwrv.novavita.cont

Schönen und eben die Faszination, die von
der Natur ausgehen kann, zumAusdruck zu
bringen. - Vielleicht können auch Sie dies
beim Betrachten der Bilder hier und da

nachempfinden.
Mit einem herzlichen Dank an die Leiterin
der Bibliothek, Frau Wotzka, die dieseAus-
stellung wieder ermöglicht und mit getra-
gen hat, sowie mit einem ebenfalls herzli-
chen Dank an die schwungvoll spielenden
Musiker der Werkstatt Musik schloss der
Redner, Arwed Müller, seine Ansprache.
Die Ausstellung fand ein lebhaftes Interes-
se und kann als erfolgreiche Präsentation
des Arbeitskreises Malen angesehen werden.

Sigrid Eckert

Tierärztin
Margareta Anna Haager

S pez ia lge b iet De rm ato log ie
ReineTerminsprechzeiten OffeneSprechzeiten
Mo, Di, Do, Fr 9-18 Uhr Mo-Fr 'l G12 Uhr
Mi 9-1 5 Uhr Mo, Di, Do, Fr 15-1 7 Uhr

Röntgen - Labor - OP - Hausbesuche
Engelsfelde 1a,14624 Seeburg OT Engelsfelde, Tel. 033201-50 811 E

www. klei ntierprax is-seeb u rg.de
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Arbeitskreis Lileralur

Immer wieder ein Genuss

Wenn Andreas Kuhnow zu seiner Literatur-
stunde im Haus Kladower Forum e.V ein-
lädt, weiß man, dass es wieder ein anregen-
der Abend wird. Denn er wählt die Bücher
der zeitgenössischen Autoren so aus, dass

sich stets danach eine interessante Diskus-
sion in dem Zuhörerkreis ergibt. Die aus-
gewählten Texte sind emotional sehr ver-
schieden. Sie reichen von sehr ernsten bis
zu humorvollen Geschichten. Eigentlich
wird jedes Genre der Literatur berührt. So
sind auchAutoren vertreten, die sich sowohl
gesellschaftspolitisch als auch umweltpoli-
tisch geäußert haben, um den Leser aufzu-
rütteln. über die Probleme seiner Umwelt
nachzudenken. Viele Themen basieren auf
Erinnerungen familiärer Erlebnisse, die oft
auch die dunkle Seite unserer Geschichte
berühren, so wie auf persönliche Emotio-
nen oder aufErfahrungen, die sich aus der

beruflichen Tätigkeit ableiten lassen und so

zu einem Gesamtthema des Autors werden.
Vielfach zeigen die Romanfiguren sogar
Autobiografisches. Es ist also kein Litera-
turabend der Bequemlichkeit, an dem die
Zuhörer stumm dasitzen, zuhören und nach
dem Zuklappen des Buches - wie im allge-
meinen bei einer Autorenlesung üblich -
nach Hause gehen, sondern Andreas Kuh-
now ist daran interessiert, dass die Zuhörer
sich mit dem gewählten Thema gedanklich
auseinandersetzen, es analysieren und sich
dazu äußern. Trotzdem soll die Veranstal-
tung der Entspannung vom Alltag dienen.
Schließlich gehört die Literatur zu den äl-
testen Kulturgütern unserer Menschheit und
vermittelt uns Wissen und Freude. Auch in
dem digitalen Zeitalter wird das Buch der
treue Begleiter des Menschen bleiben.
lm Juni lasAndreas Kuhnow aus dem Buch

,,Klack" von Klaus
Modickvor. Es ist ein

Roman, der die Zeit
der fünfziger Jahre
und füihen sechziger

Jahre, also des be-
ginnenden westdeut-
schenWirtschaftswun-

ders und des Kalten
Krieges mit Höhe-
punkten der Kubakri-
se und des Mauer-
baues, lebendigmacht.

Der Kern des vorge-
lesenen Teils ist schnell

ezählt. Der Protago-

Andreas Kuhnow
Kladower Damm 386

D-14089 Berlin

Belletristik . Sachbücher . Kinder- und Jugendbücher . Schulbücher

Berlin-Bücher . Reiseführer und Karten .Taschenbücher

Telefon (030) 3 65 41 01 . Telefax (030) 3 65 40 37
www.buchhandlung-kladow.de

Wir besorgen lhnen gern 6asq jedes Buch, auch Fachliteratur,

oft innerhalb eines Tages
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nist findet nach einem Unwetter auf dem
beschädigten Dachboden in den aufge-
weichten Kartons vergilbte Bilder und Ge-
genstände seiner Kindheit. Sie bringen die
Erinnerung an die Zeit zunick, als er als

Vierzehnjähriger mit den letzten Pfennigen
seines schmalen Täschengeldes ein Gewinn-
los kaufte, das freie Auswahl bot, und da-

mit auf dem traditionellen norddeutschen
Ostermarkt die Agfa-Box erstand mit der
er dann die Bilder verschiedener Momente
mit dem typischen Klack-Klack schoss. Der
Autor beschreibt humorvoll das gutbürger-
liche Leben der Familie mit zwei Kindern
(,,Backfisch"- Mädchen und pubertierender
Junge), zu der auch die Großmutter gehört,
mit seinen prüden und für heutige Vorstel-

lung verklemmtenAnsichten. Es ist die Zeit
der Petticoats bei den Mädchen und die der
gestylten Frisuren der Jungen. Es ist die
Zeit, in der volkstümliche Schlager die ä1-

tere Generation, vor allem die Mutter be-
glückten und der aus den USA kommende
Rock'n Roll, vertreten u. a durch Bill Ha-
ley, und Elvis Presley als GI in Deutsch-
land und noch verpönt, die Jugend begeis-
terten. Die Texte dieses Romans, wieder
brillant von Andreas Kuhnow vorgelesen,
lösten bei den Zuhörern wahre Begeisterung
aus, weil sie mit eigenen Berichten viel zu
dieser Zeit beitragen konnten.
In einer sehr fröhlichen Stimmung ging die-
ser Literaturabend zu Ende.

Erika Pledt

LANDBACKEREI

CompursRLADEN Kuoow
lnh.: lngo Bartelt-Albrecht

. Hard- und Softwareo Vor-Ort-Serviceo Büroartikelo Supporto Zubehörr Reparaturo Lieferseruiceo Netzwerktechnik
a lndividuelle Schulungen

Sakrower Landstraße 20
14089 Berlin

ffi osotgo+r 5793 e 030/3643 5794

eMail : lnfo@computerladen-kladow.de
www.computerladen-kladow.de

#
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,Ritteafelddamrnr§§lrilbl 3,t6§r,{!, 63,'
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Arbeitskreis F olografie-

Jahresausstellung 2013

Wir machen eine Ausstel-
lung, unsere Jahresaus-
stellung, am 24. August
2013. Wie jedes Jahr um
diese Zeit haben wir eine
öffentliche Ausstellung
mit Bildern auf der Leine
vor der Kirche Alt-Kla-
dow auf der Wiese.
Dieses Jahr haben wir aus

der großen Themenaus-
wahl das Thema,,Eigenes
Thema" ausgewählt. D. h.
jeder Fotofreund darf sein
eigenes Lieblingsthema Mann im Nebel

auswählen. Das hört sich
leicht an, ist aber doch mit
einigen Überlegungen verbunden. Jeder hat
wohl mehrere Lieblingsthemen, ob Kinder,
Tiere, Liebespaare oder Straßenszenen.

Egal, wirhaben uns entschlossen, eine ganz
tolle Ausstellung zu präsentieren.
Mein Thema lautet ,,Landschaften". Auch
dafiir muss man seinen Blick schärfen und
unterwegs muss man sein. Ob auf Wande-

T.t--lt)
I,

Foto: Brigitte Süfie

rungen, Radfahrten, Dampferfahrten oder
vielleicht nur ein kleiner Spaziergang, im-
mer muss der Fotoapparat dabei sein. Der
Blick geschärft.
Wir sehen uns am 24. August 2013 ab 10

Uhr auf der Wiese Alt-Kladow, denn wir
freuen uns aufSie!
Brigitte Sü/3e

Vogel Elektroinstallation-
Ihr Fachbetrieb in Kladow seit 65 Jahren

VATTENFALL-, E.ON edis-Konzession / Beratung und Angebot kostenlos!
E-Check und Baustromanlagen

Kreutzwaldstr. rB
t4o99 Berlin-Kladow

rer:365 52 62
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Privatpraxis für Therapie & Training
Roman Mukherjea

- Krankengymnastik - Galileo-Vibrationstraining
- Manuelle Therapie - Gerätegestützte Krankengymnastik
- Sportphysiotherapie - Medizinisches Rückentraining
- Triggerpunkt-Therapie - Sportartspezifisches Reha-Training
- Lymphdrainage - PersonalTraining
- Massage / Fango - Fückenschule
- Elektro- / Ultraschalltherapie - Stuzprophylaxe
- Eis- / Wärmetherapie - Osteoporose-Prävention
- Kinesio-Taping - Arthrosebehandlung

AIt-Kladow 17 - 14089 Berlin . Tel. (030) 24 53 33 37. www.prophysio-kladow.de

HNO-Praxis in Kladow
Dr. med. Gerhard G. Becker

Facharzt für Hals-Nasen-Ohren

. Schwerhörigen-Hörgerätesprechstu nde

. Tinnitus- und Schwindeldiagnostik und Therapie

. Ambulante lnfusionstherapie

. Sauerstoff-Mehrschritttherapie nach von Ardenne

. Allergiediagnostik und Therapie

. ambulante und stationäre Operationen

Sakrower Landstraße 4
14089 Berlin
(im Posthaus)
Telefon: (030) 36 99 10 80

Sprechzeiten

Mo: 9.00 - 12.30 Uhr
15.30 - 18.00 Uhr

Di: 9.00 - 13.00 Uhr
Mi: 9.00 - 13.00 Uhr
Do: 14.30 - 18.00 Uhr
Fr: 9.00 - 13.00 Uhr
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Arbeitskreis lla,nda y^beilen

Warum hat ein STOPP-Schild 8 Ecken?

Warum hat ein STOPP-Schild 8 Ecken und
warum hat es als einziges Verkehrsschild
einen knallroten Hintergrund?
Dieses bestrickte Modell hat offenbar zu
Fantasie und Kreativität angeregt, es wurde
uns als Foto aus Amerika mitgebracht.
Als Ausgleich für Konsum & Technik wer-
den Handarbeiten weltweit immer mehr
ausgeübt. Sie fordern Individualität und fol-
gerichtiges Denken. Ein selbstgestricktes
Kleidungsstück wird mit Stolz getragen und
auch nicht so schnell wieder ausrangiert.
Hanne Rilter

Bestricktes Stopp-Schild in den USA

Fo to : S igr id Mukhe rj ea- N imnran n

Patchwork & Stoffe in Klodow r ,r

il,?: ii 9f ? ;[:'1,:l"t^r'"XT,ä,Xt
Ein sponnendes neues Hobby für Sie 7 \
Kursä für Anfönger und Fortgeschrittene

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinborung

Corolo Motheir fi#
Kreutzwoldstr. 13 A -^- Tel.: 365 83 24

Wir verkaufen Ihre Immobilie erfolgreich.'n-"
Pnrprn
Igvonllm

c030-36808s46 | @0173 -6036t2t
E inf@pepper-immobilien.de

Wir beraten Sie gerne

VERKAUF UND VERMIE*TUNG

Rufen Sie uns an

-Creffp^nk+e.llerbst 2013 6l

Buchbesprechung

Ralf GraueUJan Schwochow, Deutschland verstehen -
Ein Lese-, Lern- und Anschaubuch

Wovor haben die Deutschen die größte
Angst? Ist es dieAtomkraft, derAtommüll?
Ist es der Islam, Aids, Zecken, Verbrechen
oder der Verlust der Arbeit?
Welches sind die längsten Brücken in
Deutschland? Und wie lang ist die längste?
Welches sind Deutschlands innovativste Un-
ternehmen und wie schneiden sie im inter-
nationalen Vergleich ab?
Welche Vornamen waren in Ost und West in
den letzten 50 Jahren die beliebtesten (Ke-
vin und Lisa kommen nun auch schon in die
.lahre)?

Der Leser dieses Buches erfährt nicht nur
darüber etwas, sondern kann auch die Wor-
te und Unworte der letzten Jahre nachlesen.
Ebenso erhält er die Aufschlüsselung, wie
sich ein durchschnittliches Leben aufteilt.
Wir küssen zum Beispiel genauso lange, wie
wir beten (eweils 2 Wochen). Wir sitzen
zwei Jahre imAuto, davon sechs Monate im
Stau. Sechs Monate sitzen wir auch auf der
Toilette. Der Konsum von Medien nimmt
hingegen zusammen genommen fast 33 Jah-
re in Anspruch.
Thematisch gegliedert bietet dieses Buch
lnformationen zu allen wichtigen Themen,
die Deutschland betreffen. Von Abwrackprä-
mie über Chaos Computer Club, Hells An-
gels, Rauchverbot und Stammheim geht das

Stichwortverzeichnis bis hin zu VER.DI,
Wagner, Walser und Zwischenlager. Und
auch die höchsten Berge derjeweiligen Bun-
desländer werden auf einer Karte dargestellt
(in Berlin ist es der Große Müggelberg mit
I 15 Metern).

,,Dieses Buch ist für alle, die früher Stun-

den über den Landkarten eines Atlas'ver-
bringen konnten... Für Menschen, die was
wissen und entdecken wollen. Ein Bilder-
buch für schlaue Leute, in dem sie sich ver-
lieren und wieder finden können", heißt es

im Vorwort. Für mich ist es genau das. Ein
großes Buch (auch im Format: 25 x34 cm),
in dem man gerne blättert und wie selbst-
verständlich von einem Thema zum nächs-
ten kommt, sei es überTexte, Grafiken oder
Bilder.
Andreas Kuhnow

DEUT§CI.ILAND
YER§TE}'IEN
l5lil[**li*u.lD]Ns'{auBU.H
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Werden Sie Mitglied
im Ktadower Forum e.V.
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Der Arbeitskreis Gatow lädt alle interessierten Bürger ein
zur 15. GATOWER HERBSTWOCHE

mit Veranstaltungen vom 13. September bis zum 06. Oktober 2013

Wir haben fiir Sie das folgende Programm zusammengestellt.
An allen Veranstaltungen können Sie - auf eigene Gefahr - unentgeltlich teilnehmen.

Anmeldungen sind nicht erforderlich.
Kommen S ie rechtzeiti g z\m ange gebenen Treffpunkt.

Die Treffpunkte erreichen Sie (fast) alle mit dem Bus 134.

Freitag, 13.09.13 17:00 Uhr
Windmühlenberg Gatow: Herr Pilhofer
(NUC) führt durch das NSGWindmüh-
lenberg
Treffpunkt: Auf dem Windmühlenberg in
Gatow an der Mühle
Dauer ca. 1,5 Stunden

Samstag, 14.09.13 13:00 Uhr
Rieselfelder Karolinenhöhe :

geführte Fahrradtour durch das LSG
mit Erklärungen von Dr. Möller
Treffpunkt:
Gatower Str. / Weinmeisterhornweg vor

,,Trattoria Al Giardinetto"
Dauer ca. 2 Stunden

Samstag, 28.09.13 15:00 Uhr
Golfplatz Gatow:
Rundgang mit Herrn Neumann über
die 18-Loch-Golfanlage Gatow
Treffpunkt:
Terrasse Clubhaus, Zufahrt über Spar-

necker Weg (Ritterfelddamm)
Dauer ca. 2 Stunden

Sonntag, 29.09.13 09:00 Uhr
Treffpunkt: Gatow Kirche
Vogelkundliche Führung mit
Dr. Westphal: ,,Vogelzug auf den
Rieselfeldern'6
Dauer ca. 2 Stunden
und 15:00 Uhr
Treffpunkt: auf dem Gutshof Gatow,
Buchwaldzeile 45

Führung zur Mühle und durch das
Botanicum mit Familie Reinicke
Dauer ca. 2 Stunden

Hundeholteruni@ dg wir unterstützen die
lönderübergreif ende
Aklion

WETPEN Speziol
ERZIEHUNG
PROBTEMVERHATIEN
FREIZEII+SPORT
SPEZIATANGEBOIE

(§.cÄ.!B.üoad)

Silvio Nowok
Selbitzer Slr. 74.14089 Belin

Tel: 36 99 19 56 §ru
Proktlkumsbekleb des Eerufsyerbondes der Hundeezieher und Verholtensberofer (BHV)
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Montag, 30.09.13 15:00 Uhr
Kräuterführung in den Rieselfeldern:
Rundgang mit Frau Witte durch das
LSG
Treffpunkt: Caf6 ,,Montalis" beim Land-
schaftsfriedhof, Maximilian-Kolbe-Str. I 6

Dauer ca. 2 Stunden

Dienstag, 01.10.13 17:00 Uhr
Führung durch den Gatower Forst mit
dem Leiter des Forstamtes Tegel,
Herrn Marx
Trefrunkt: Bushaltestelle,,Breitehomweg"
Dauer ca. 2 Stunden

Donnerstag, 03.10.13 l1:00 Uhr
Treffpunkt:
Gutshof Gatow, Buchwaldzelle 45

,,Bienen in Gatow'6 Rundgang mit
Frau Voltmer
Dauer ca. I Stunde
und 15:30 Uhr
Treffpunkt: Bushaltestelle,,Helleberge",
Kladower Damm
,,Bauerngarten Hayelmathen" die
Anlage wird vorgestellt von Max von
Grafenstein
Dauer ca. 1 Stunde

und 16:30 IJhr
Treffpunkt: Bushaltestelle,,Helleberge",
Kladower Damm

,,Konzept der solidar. Landwirtschaft
SpeiseGut" vorgestellt von Bauer
C. Heymann
Dauer ca. I Stunde

Freitag, 04.10.13 17:00 Uhr
Tref'fpunkt: Breitehornweg 1 a

Thailändisch-Buddhistisches Wald-
kloster: Führung über das Gelände
Dauer ca. I Stunde

und 19:00 Uhr
Trefrunkt: ev. Gemeindehaus, Plieviersh. 3

Diskussion über Gesunderhaltung u.
Allgemeinmedizin mit Dorlarzt
Dr. Langer
Dauer ca. 2 Stunden

Sonntag, 06.10.13 10:00 Uhr Alt-
Gatow 34, Bushaltestelle ,,Gatow Kirche"
Erntedankgottesdienst in der festlich
geschmückten evang. Kirche Gatow
Dauer ca. 1,5 Stunden
und 15:00 Uhr
Treffpunkt: Alt-Gatow 34, Bushaltestelle

,,Gatow Kirche"
Dorfgeschichtliche Wanderung durch
Gatow mit Herrn Mehlitz vom Förder-
verein Dauer ca.2 Stunden

Vi.S.d.P : Andreas Erben 14089 Berlin,
Gustav-Haestskau-Str. I 4

$erta;*turagth*qt
Ol,Blo1r,

ffi

Gern beraten wrr Sre rn aller Frag€n

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

jederzeit Hausbesuche

K, Müll€rBerndt
Parnemannweg 31

'14089 Berhn

Tel.: 365 00 838 Tag und Nacht1,1 r: li,*
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Kulturzentrum Gemischtes

Veranstaltungen August - November 2013
Sandstraße 41, 1 3593 Berlin-Staaken, Tel. 315 62 623

www.gemischtes.net veranstaltungen@gemischtes.net

Kabarett liederliche Texte
von und mit Sonya Martin und Heinz Klever
I 8. August 20 1 3 um 1 8 Uhr
Ein Gastspiel des Spandauer Volkstheaters Varianta
Freundeskreis Kulturzentrum Gemischtes
Eintritt 8,J erm. 6,- €

,,Was versteht Horst schon von Lyrik"
Bürgersteiglesung mit Stephan Sarek
22. August 2013 um 19 Uhr
Kulfurzentrum Gemischtes in Kooperation mit dem
Kuhurring Berlin e.V Eintritt frei

Bli-Bla-Blütentanz mit dem Zuckertraumtheater
Kindermitmachtheater ins Reich der Blumen
22. August 2013 um 10 Uhr
fürKindervon3-8Jahren
Anmeldung, Gruppen bitte I Woche vorher,
Eintritt pro Kind 3,50 €
Familiendisco
23. August 2013 von 16 - 18 Uhr
Der Familientreff Staaken und das Familienzentrum
Kita Lasiuszeile laden ein.
Familien mit Kindern zwischen 0-6 Jahren mit der
ganzen Familie.
Eintritt 2,- € pro Familie

Veranstaltungsreihe: Soziale Fragen in Spandau
A wie Armut, W wie Wohnen, Z wie Zukrmft
28. August 2013 von 16 - 19 Uhr
Thema: Wohnen
Diskussion mit Experten
Veranstalter: Der Paritätische LV Berlin e.V mit dem
Gemeinwesenverein Heerstraße Nord e. V
um Anmeldung wird gebeten

Literaturtreff ,,Motzmann und andere Zustände"
12. September 2013 um l9 Uhr
Texte von Frau Jülich
Hagen Damwerth mit musikalischen Improvisatio-
nen in Kooperation mit dem Kulturring Berlin e.V
Eintritt frei

Konzert Aquabella,'AYADOOEHi"
Hits der Weltmusik
14. September 2013 um 19.30 Uhr
B6rangöre Palix , Claudia Karduck, Bettina Stäbert,
Elisabeth Sutterlüty
Eintritt 10,-/ 8,- €
Workshop ,,Weltmusik - grenzenlos singen'o
15. September 2013 von I 1 - l7 Uhr
Infos und Anmeldung unter info@aquabella.net
Teilnahme 50 €

SchiffAhoi! Kinderkonzert - Lieder Live zum
Mitmachen!
19. September2013 um l0 Uhr
Mimicus die Kinderliedermacher
fürKinderab3-8Jahren
Anmeldung, Gruppen I Woche vorher
Eintritt pro Kind 3,50 €
Erzählsalon Erfahrung zum Umgang mit Zeit
20. September 2013 um 19 Uhr
Interessierte wenden sich bitte an Maria Romberg
Tel. 0l7l-5287708 Eintrin frei

Frühschoppen Kleidertausch und Secondhand -
Shopping zum Herbstbeginn!
22.September20l3 um ll Uhr
Tauschen, Shoppen, Plaudem mit kleinem Programm
und Begrüßungssekt
Eintritt 6,- €
Konzert Nastassja Nass. Nastassja's Stimme im Salon
28. September 2013 um 19.30 Uhr
Am Piano - Alexandra Filonenko
Eintritt 8,J erm. 6,- €
Kulinarische Weltreise um l8 Uhr
30. August 201 3 Tschechien
27. September 2013 Irland
nur mit Anmeldung , Kostenbeteiligung 5,00 €
Tanztee Jeden ersten Mittwoch im Monat
4. September 2013 von I 5 bis 17 Uhr mit Live Musik
2. Oktober und 6. November mit Tanzanleitung
In Zusammenarbeit mit der Tanzschule Broadway
Eintritt 3 €, Mit Live Musik: Eintritt 5 €,
Mit Berlin Pass I €
Literaturtreff I 8. Oktober 2013 um 19 Uhr
Roland Lampe liest aus seinem Roman ,,Seitenflügel"
in Kooperation mit dem Kulturring Berlin e.V
Eintritt frei

KonzertRock59 26. Oktober 2013um20Uhr
Hits aus 5 Jahrzenten - Partylaune pur
Eintritt 8,-/ 6,- €
Frühschoppen 3. November 2013 um 1 1 Uhr
Kunstauktion - Ein Sonntagvormittag mit gemischter
Kunst!
in Kooperation mit dem
Neustadt Eintritt 6,-

Quartiersmanagement
€

Variet6 Konzert 9. November 2013 um 19 Uhr
mit dem Chor Spandau Voices und Gästen, Tanz,
Musik und Variet6 Eintritt 8,-/ erm. 6,- €
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Säuberung des Sportplatzes Landstadt Gatow
in Eigeninitiative.

Der Sportplatz des Hans-Carossa-Gymna-
siums in Kladow ist frei zugänglich und
wird deshalb oft von Menschen als Party-
zone missbraucht. Übrig bleiben immer nur
Mü11, Scherben und Zigarettenkippen (!) auf
der gesamtenAnlage. Sowohl in der Sprung-
grube als auch auf der Laufuahn liegen
Scherben, teilweise ganz kleine, herum. Die
Kinder der Leichtathletikabteilung laufen
dort aber auch schon mal barfuß rum und
auch der Sportunterricht der Schulen fin-
det dort statt.

Deshalb haben wir, die Leichtathleten der

SF Kladow, am Montag, dem 15.4.13,
Schippen, Harken ünd Müllsäcke organi-
siert, um gemeinsam mit den Eltern,,unse-
ren" Trainingsplatz zLt säubern. Insgesamt
haben wir 6 Säcke MüIl eingesammelt un-
ter anderem garrzyiele Glassplitter von der
Laufbahn.
Leider gibt es schon lange keinen Platzwart
mehr und auch die Hausmeister der beiden
angrenzenden Schulen sind nicht für den

Platz verantwortlich. Soll diese wunder-
schön gelegene Sportanlage verkommen?
Wir finden nein! Gut, einmal im Jahr eine

Das Reinigungsteam Foto: privat
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Theaterwerkstatt-Kladow e.V. spielt im November 2013

,,Job-Suey" (Kein Dinner für Sünder),
Komödie von Edward Taylor (Deutsch von
Maria Harpner und Anatol Preissler), vom
VVB.
Premiere: Samstag 2. November 2013 um
17.00 Uhr.
Weitere Auffiihrungen jeweils samstags und
sonntags l7 Uhr am 03.1 1., 09.1 1./10.1 1.,

t6.tt.lt7 .11.2013

Eintritt: frei - Spenden: gerne.

Ort: Festsaal Haus Ernst-Hoppe, Lanzen-
dorfer Weg 30, 14089 Berlin-Kladow
Busverbindungen: X34, 134, 135 bis Alr
Kladow, umsteigen - 234 bis Ernst-Hoppe-
Haus.
Infos: www.theater-kladow.de Tel: 030
3658486 I 0176157232858 (Udo Franz)
oder Email an: theater-kladow@arcor.de

Jubiläumskonzert des Spandauer Jugendorchesters

Am 31.08.2013 um l9 Uhr im Militärhis-
torischen Museum Flugplatz Gatow Vorfeld
Hangar 5, bei schlechtem Wetter im Han-
gar 7.

Dirigent: Sven Schilling. Sänger: Uwe Fre-
derick Griem und Laila Salome Fischer.
Anmeldung unter 030/3687-2601 oder
2659.

f-1-t1$s$'
L
F

OGOPADIE llosope di 1

Rl EDEBOLD I fri:dab:lt]

Behandlung von Sprach-, Sprech-, Stimm- und
Schluckstörungen bei Kindern und Erwachsenen

-Termine nach Vereinbarung-
auch Hausbesuche

Logopädie Friedebold, Am Dorfwald 1, 14089 Berlin
7 5448/994

www.logopaedie-kladow.de info@logopaedie-kladowde
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Putzaktion geht schon, aber die Kinder frag-
ten mit Recht, warum sollen wir den Dreck
wegmachen, den andere dorthin werfen?
Wir haben Briefe an das Bezirksamt und an

Herrn Kleebank persönlich mit der Bitte um
Hilfe, aber auch mit Lösungsvorschlägen für
dieses Problem geschickt. Es ist zwarnicht
leicht, die Anlage ließe sich nur durch eine
komplette Einzäunung schützen, aber es

gibt Vorschläge:
Durch das Aufstellen yon2-3 Mülleimern,
die regelmäßig geleert werden müssten,
würde ein Teil des Mülls nicht auf dem Platz
oder in der Natur landen. Wir haben provi-
sorisch eine Tonne aufgestellt und hoffen
sie wird auch benutzt. Wir bringen vorläu-
fig den Müll zur BSR, was allerdings mit

Kosten verbunden ist und kein Dauerzu-
stand sein darf.
Das Bezirksamt könnte die Grundreinigung
nach dem Winter übernehmen, evtl. sogar

mit Maschinen. An den Eingängen müss-
ten Schilder aufgestellt werden. Text Bei-
spiel: Müll bitte in die Tonnen, kein Glas
auf dem Sportgelände, Rauchen auf dem
Platz verbotenl
Wir wissen, dass die Bezirke klamm sind
und finden es auch wichtig, Eigeninitiative
zu entwickeln. Auch haben die Kinder ge-

lernt Eigenverantworfung zu übernehmen,
aber von Dauer kann dieser Zustand nicht
sein.

Carsten Weinrich - Trainer SF Kladow
Leichtathletik

:ai
{

d*,

$ElaDotoer 6ol
Seit 90 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbtirgerliche Küche
Räume fi.ir Vereine und Festlichkeiten

ImZentnttrtvon Kladow
SakrowerLandstraße. Telefon 365 53 53
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EnHnno BRuruzel
RecrrsnruwRlr

. Fnrrlrr-rENRecrr (Scneouxo uNo UNrenrlllr)

. VERTRAGSRECHT (KAUF,WERxveRrnle u"l.)

. FoRDERUNGSEINzUG

Saint-Exup6ry-Str. 6
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Tel.: (030) 536 55 892
Fax: (030) 536 55 893
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Theaterwerkstatt-Kladow e.V. spielt im November 2013

,,Job-Suey" (Kein Dinner für Sünder),
Komödie von Edward Taylor (Deutsch von
Maria Harpner und Anatol Preissler), vom
VVB.
Premiere: Samstag 2. November 2013 um
17.00 Uhr.
Weitere Auffiihrungen jeweils samstags und
sonntags l7 Uhr am 03.1 1., 09.1 1./10.1 1.,

t6.tt.lt7 .11.2013

Eintritt: frei - Spenden: gerne.

Ort: Festsaal Haus Ernst-Hoppe, Lanzen-
dorfer Weg 30, 14089 Berlin-Kladow
Busverbindungen: X34, 134, 135 bis Alr
Kladow, umsteigen - 234 bis Ernst-Hoppe-
Haus.
Infos: www.theater-kladow.de Tel: 030
3658486 I 0176157232858 (Udo Franz)
oder Email an: theater-kladow@arcor.de

Jubiläumskonzert des Spandauer Jugendorchesters

Am 31.08.2013 um l9 Uhr im Militärhis-
torischen Museum Flugplatz Gatow Vorfeld
Hangar 5, bei schlechtem Wetter im Han-
gar 7.

Dirigent: Sven Schilling. Sänger: Uwe Fre-
derick Griem und Laila Salome Fischer.
Anmeldung unter 030/3687-2601 oder
2659.

f-1-t1$s$'
L
F

OGOPADIE llosope di 1

Rl EDEBOLD I fri:dab:lt]

Behandlung von Sprach-, Sprech-, Stimm- und
Schluckstörungen bei Kindern und Erwachsenen

-Termine nach Vereinbarung-
auch Hausbesuche

Logopädie Friedebold, Am Dorfwald 1, 14089 Berlin
7 5448/994

www.logopaedie-kladow.de info@logopaedie-kladowde

66 ltr.ffp^nk+.lle&>st 2013

Putzaktion geht schon, aber die Kinder frag-
ten mit Recht, warum sollen wir den Dreck
wegmachen, den andere dorthin werfen?
Wir haben Briefe an das Bezirksamt und an

Herrn Kleebank persönlich mit der Bitte um
Hilfe, aber auch mit Lösungsvorschlägen für
dieses Problem geschickt. Es ist zwarnicht
leicht, die Anlage ließe sich nur durch eine
komplette Einzäunung schützen, aber es

gibt Vorschläge:
Durch das Aufstellen yon2-3 Mülleimern,
die regelmäßig geleert werden müssten,
würde ein Teil des Mülls nicht auf dem Platz
oder in der Natur landen. Wir haben provi-
sorisch eine Tonne aufgestellt und hoffen
sie wird auch benutzt. Wir bringen vorläu-
fig den Müll zur BSR, was allerdings mit

Kosten verbunden ist und kein Dauerzu-
stand sein darf.
Das Bezirksamt könnte die Grundreinigung
nach dem Winter übernehmen, evtl. sogar

mit Maschinen. An den Eingängen müss-
ten Schilder aufgestellt werden. Text Bei-
spiel: Müll bitte in die Tonnen, kein Glas
auf dem Sportgelände, Rauchen auf dem
Platz verbotenl
Wir wissen, dass die Bezirke klamm sind
und finden es auch wichtig, Eigeninitiative
zu entwickeln. Auch haben die Kinder ge-

lernt Eigenverantworfung zu übernehmen,
aber von Dauer kann dieser Zustand nicht
sein.

Carsten Weinrich - Trainer SF Kladow
Leichtathletik

:ai
{

d*,

$ElaDotoer 6ol
Seit 90 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbtirgerliche Küche
Räume fi.ir Vereine und Festlichkeiten
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§onntag
1? Uhr

AUS§TEI,LTING
,,Fotografien auf der Wäscheleineou
Präsentiert werden Ponlblios der Mitglieder im Afbeitskreir ,,1;otogralie"
int Klat.ltru'cr forum
i, Dorfplatz in Kladow - auf der Wiese vor der Dorlkirche

v0n
, 14089 Berlia

aulhistorischen
v0r1 Joseph Haydn -

Kaufmann (Alt-Saxophon)
14089 Berlin

24.08.2013
Samstag

ah I0 Uhr

31.082013
§amstag

ab 13 Uhr

der Werkstatt Musik im
Chadottenburg

Kladow, Kladower f)amm 369, 14089 Berlin

DORFFEST IN GROII GLIEMCKE
Standpräsentation des Kladower Forum

Ratlewicse - Ser-prurncnade in Groß Clierucke

8.09.2013 TAG DES OFFENEN DENKMALS
Sonntag ,,Jenseits des Guten und Schönen: Unbequeme Dcnkmalco'

11-18 Uhi ';::"' 
Haus Kladower Fomm, Kladower Danim 387" i40{t9 l}ertin

14.09.2013 KLADO\ryER KONZIRTE
Sanrstag,.lazz-Konzert"

l7 Uhr rnit Corinna Reich (Piano, Gesang) u. Antlreas
'rii" Haus K'ladower Fonrm, Kladower Damm 387.

2I.09.20T3 IMCHENFEST IN KLADOW
Samstag Standpräsentation des Kladower Forum

ab ll Uhr Irnchcrtplalz. l40ll9 Ilcrlirr

28.09.2013 LESUNG
Samstag ,,lleine et'stt'n 50 Jahre in Brrlin"

l 7 Uhi Jennr Schon fiest aus ilrcn zahlrcichen Veröflentlichunpen
.l,,,, I1äus Klaclowcr l'onrm, Kladowcr Darmn -187, 14089 Berln

6.IO.2OI3 KLADOWER KONZERTE
Sonntag Es spielt die..lmchen Combo" d. Kladower Forurn untcr der Leiturrg

l5 Uhr dq Posaunistin Tanja Becker
ir FestMal r1 ,,Emst-Hoppe-Haus", Lanzendorfer Weg -30. 14089 Berlin

12.10.2013 44. DoRFcESCHICHTLTCHE wANDERUNG
Samstag ..\'on Familien und -ltenschen in Kladow"

l4 Uhr l:iu (ianq ühcr durr Klado*er l'riedhof
I rellpunkt: tringang tnctlhol. Sakrower Landstrasse Dauer: ca. 2 Srunden

T,,effl,,','l<t,' I l,'r'[,st 2O13 69

Bitte beachten Sie die Aushänge an unsercn lnlirTal'cln!

KLADOWERKONZERTE
Jazz aas fünfJahrhunderten mit dem Duo ,,stcrnklar"
Das Duo singrt und spielt deutsche Volkslicdcr uls uirrc cs .luzz oder Popmusik,
Wcltrnusik. I rnprovisatirrn.....

lluus Klaclowcr l-tutuu- Kladower Dauutt 3l(7. l.l0l{() l}cllin

LESUI'{G
rrril Juffa Roscnkranz - zur Herausgahc rlrrcl vrcrlrirrrtlrgcn ( irsumlarts*ahc
allen Sclrittnratelials cler eroßeu deirtschcn I vrikt'r rrr llirschrr Krlcko '
r:,' Gemeindehaus der Dorikirche Kludow^ Klirtk,rvcr I)aurur 369. 14089 Berlin

VORWEIHNACHTLICMR BÜCHER IlI A R K'I'
,,Das Buch von neurvertig bis gebraucht"
Aus Nachlaisscn trntl Be:tändcn,'dic turs /ul.lunslcr) tlcs Iliurses Kladwcr Foruttt
zur Verlii$rng scstcllt wurden

Haus Kladöricr f onrm. K.ladowcr I)anrnr llt7. l.l0lit) Ilellin

KLADOWER KONZERTE
,,Novemberlieder"
mit der Band Lammel I Lauer / Bornstcin
Andreas Lanrmel an Piano. Renö Bornstcrn irrrr Korrlrllrass uncl Florian Lauer
anr Schlagzeug'' Ilaus Kladorverlrorum, Kladowcl l)arrurr 3l{7. I.l0l'(9 t}crlin

19.10.2013
Samstag

17 Lthr

2.11.2013
Samstag

l7 Uhr

16.r1.2013
Samstag

1l-18 Uhr

23.11.201J
Samstag

I7 Uhr

EIIU1

tt§

REISEAGENTUR

ffi

Kompetente Beratung in
netter Atmosphäre.

Naturheiloraxisa 
Manueln Jeshe

Heilprabtiherin und
Entähntngsberaterin

Pr axis fi.ir D armgesund h e it
. Darmsanierung
. Cohn. Hydro ll'herapie
. Leber Gallc Reinigung
. bLxsiscbeHomöopatltie
. Diät aud

Ernäbrnngskurse
Zuschü*e d* ge s etzlir b en

Kran kcnk** e si nd mäglb h

Bevlin

Wir freuen uns auf Sie!
lhre Reiseagentur Bellini

§/*, u Tel. (030) 331 70 65
Sakrower Landstr. 23 . Ecke Parnemannweg

14089 Berlin

Zentrale Lage neben der Commerzbank

.K.f 
ld..d.§. .§.f :...l.§..0.f l.ü,.fi

.,..,, 
it,:,:r§i lÖl:gf l,ä. , ,ü.b.§,f '§,i,§.hü;..,,,.tl.

lhr Reisebüro ih,.'.gt-U---

Bitte beachten Sie die Aushänge an unseren lnfo-Tafela!

24.08.2013 KLÄIIOWERKONZERTE
l)ie Imchen die flutes§amstüg

l6-19 Uhr
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Kladower Forum e.V.
llc itrittserkläru ng

lllcrrtrlt r,r'Llllrt ie !r nrcinen Beitritt zum Kladowcr' !'orurn e.V.

rtll:. . .

l)r'r lleilnrg beträgt monatlich: 7,00 l,llllt()
l)clll.rtr,rt,rrrrrrlr'rlrrrr'lrMclrrhcitsbcschlussaul'dcrMilglierlcrrelsrrrrrnrlrrng

,rrtr li l\liri l(X)8 satzungsgcnlülJ lL'stgüsr'l/t.

Name: Vorname:

Titel/Berul: Geburtsdatlun:.

Straße:. PLZlOrt:.

Telefon: Fax/E-Mail:

Unterschrili
l\lrl I , r ,lrrrr;, ,1, r I rrli:rseh iii unri nach Antraltntc tlttt'r'lt rkr Vorsllrrrl

istdicMill,lrr'r1 ,, lr,rll rrrrl.l,rrl,ruer Iorurr.re.\'.mitallenllcehtcnrlrrl l'llielrterrsolirftuirkslun

I., I N Zt I(;SERMACUT'II; I I N(;
Hiernrit cnulrrlrlrt,{ r, lr ,l,rrKlirtlor,verFontnte.V-rvitlcttttllttlt-tlettsatzungsgerttäß

zu entricltlcnt['rr l\lrl1,lr, ,l.lr, rtrrrr: irr Vierteljahresbeträgcn bcr l]cguut lcrlcs Kalenderquaftals
/il I ,r',lr il ilr('Ircs Kr)ntos mittels l-astschrrllrrnzttzrclrcn.

l)r'r lk'ilrag beträgt monatlich: 7.1)l) l,lllRo
l)rrllr'rtr,rr,\\rr,l'lur(lll\lchrhcitsbeschlussitttl tler lllrlllrcrlcrrcrsartlllnng

,rrrr 5 l\{ai 2(X}ll satzunqsscmiiß lrsll'esetzt

Mein Kortlo
Nitttre :.

llrrrrkk'itzahl: 
.

K ottlotttttttnter:

l lrrr r k irrst itut:

Berlin. tlcrr Unterschrifl
Kladonrt'l,olrrrrrr'.\. l,\'rr\rinntitrigefVcrcirr-Anttsgcticltt(lrrrtlollcttllrtrs95VII 8880B

L Vrrrrlzurrrlr'r l(.rrrrr'r Nilsclt ' Kroltnrvcg 7' l40ltq llellirr lclclirrr.l 65 55 lt)
' \ilr\rllrll(icr: llorst I'essel' lclclirrr ] (r) l) l-l

I )r'rrt,r lrr' lt.rrL - Kontonulrnrcr I09 I (rl (XX) - lll / I (X) 70() l.l

Kladower Forum e. V.
Termine der 13 Arbeitskreise auf einen

Yereinsrriume i. d. General-SteinhoffKaserne. Kladower Damm 182 . 14089 Berlin

Haus Kladower Forum' Kladower Damm 387 ' 14089 Berlin

Blick
TreII:

Treff:

Jedel 3. Freitag im Monat. 18 UhrKunstfreunde

Jeden 2. und 4. Mittwoch' 17 UhrHandarbeiten:

Malen: Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat' 15 bis 18 Uhr

Schöues Kladow Jeden 1. Dienstag im Monat ' 19 Uhr

Bridge: Jeden Mittwoch . 19 Uhr u. f.Anlänger jeden Montry . 1130

conversacidn en espaiol: Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat' 20 Uhr

70 -Cre.ffpunVte.lilelbst 2013

TeXtnlrennnsun§
* ffffi,* wotfgang Kleßen

Meisterbetrieb
lhr Fachgeschäft für perfekt gepflegte Kleidung
Sakrower Landstraße 18 . 14089 Berlin-Kladow. Telefon (030) 365 5{ 72

Terrnirciu.,r. aa urssrcr Infota&l {ne}en der §ibliothek)

;r..,,,Jcileu- ,2r,ur .,f:.,DiCaita§im 166a1f,,'1,,!?§..bis1,'191!5 Uhr

Jcd€ilr'Mittwdch't, 19 Uhr

§u§§sk Converiation:

Lustauf§srton:

Werk§tatt Musik:

Literafurl

:

li*

It,

:', Jede*,lrundrA,Mont*gim M!äSt 1, lSllhr

Werkstätt Gesehiehte:

Combdl

u;16,22ca.

Jsda&,l. &{oatag im, Monat:, l9,rll§i

Berlin. dcrr:
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Zahn*ztpraxis in Kladow
Dr. Wilfried Reiser

Private Seniorentarife u nd Private Basistarife
Wurzelbehandlung und Prophylaxe zum Festpreis
Erwachsenenkieferorthopädie mit Brackets
Pauschaltarif für Studenten und Azubis
Asthetischer Zah nersatz, I mplantologie, Angstpatientsn
Schmerzfreie elektron isch e Anästhesie ohne Nadel

Sakrower Landstr. 23 -29
( gegenüber dem Brillenladen)
14089 Berlin
Tel.03013657827
www. k I ad ow - zahnar zl. de

Sprechzeiten:
Mo 9-13 und l5-20
Di Do 9-13 und l5-19
Mi Fr 9-14
Privat und alle Kasscn

RHÜ}ITSANlVAt,T

. Arbeitsrecht

. Bank- und Kapitalmarktrecht

r lmmobilienrecht

r Vertragsrecht

Brandensteinweg 6 {Ecke Heerstraße}

13595 Berlin

Telefon: 030 306 99 09 - 0

Telelax 030 306 99 09 - 99

E-Mail: mail@rechtsanwahlindenberg.de

Fachanwah für Arbeitsrecht

tachanwalt für Bank- u.

Kapitalmarktrecht

n

ruchl*anwah{ indenberg.dc

w
Verkehrsanbindung: Bus M 49 Haltestelle: Pichelswerderllleerstraße . Mandantenparkplätze vorhanden


